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leger an der Nordseetüste zur Um¬
gezwungen

Hilfskreuzer „ Rawalpindi "
versenkt

London , 26 . Nov . Die britische Admiralität gibt be¬
kannt : Der britische Hilfskreuzer « Rawalpindi " mit einer
Wasserverdrängnng von 16 697 Tonnen ist versenkt worden .
Man nimmt an , daß alle Offiziere nnd die gesamte Schisf -
besatzung anher einem einzigen Offizier nnd 16 Seeleuten
umgekommen sind .

Wöchentlich -

mit einer täglichen

„ Hoiscki Sckimbun " betont in einem Leitartikel : „ Wir
mochten schon heute England und Frankreich mitteilen , dah
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• Schwarzes Wochenende für Churchill
as . Berlin , 27 . Nov . Die Engländer haben wieder

einmal ein sehr unangenehmes Wochenende verlebt ,
ein Wochenende , das ihnen erneut vor Augen führte , was es
heißt , mit dem nationalsozialistischen Deutschland anzubin¬
den . Eben hatte sich der Marineminister Winston
Churchill dazu bequemt , die Torpedierung des Kreuzers
,,B e l f a st "

einzugestehen , die sich beim besten Willen den
Engländern nicht mehr verheimlichen lieh , und schon lag eine
neue Hiobsbotschaft für die Engländer vor . Deutsche Flug¬
zeuge hatten 906 Kilometer von der deutschen
Küste entfernt — das entspricht nahezu der Luftlinie
Königsberg — Köln — englische Seestreitkräfte angegriffen
und auf vier Kriegsschiffen Bolltreffer erzielt . Es mär also
wieder einmal nichts mit dem Herb st nebel und
den Stürmen , die die englische Flotte vor Angriffen
deutscher Flieger schützen sollten . Das war aber keineswegs
der einzige Kummer für den Ersten Lord der britischen
Admiralität . Die Verluste von Handelsdampfern

Ernster russisch - finnischer Grenzzwischenfall
Bier Sowjetsoldaten getötet — Scharfe Protestnote Molotows — Zurückverlegung der finnischen Truppen auf der

Karelischen Hglbinsel gefordert
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Vier Volltreffer
Unter anderem auf einem britischen Kreuzer der „ Aurora " -
Klasse — Deutsche Lustaufklärer wieder bis über die Shet -

tischen Flotte einschüchtern ließ , so wenig kann es die An¬
drohung einer neuen wirtschaftlichen Beengung ohne Wider¬
spruch hinnehmen . Nicht minder energisch haben die I a p a -
ner protestiert , die an der Aufrechterhaltung des Handels
mit Deutschland besonders interessiert sind , und . die mit
empfindlichen Gegenmaßnahmen drohen für den Fall , daß
ihre Interessen durch Aktionen der englischen Flotte verletzt
werden sollten . Auch die kleineren Staaten haben in London
bereits protestiert . Es ist eine förmliche Protest -
lawine auf London niedergegangen , was
immerhin bei den Engländern , nachdem sich die kleineren
Staaten bisher stets recht gefügig gezeigt haben , einiges Er¬
staunen ausgelöst hat . Halbamtlich gibt England zunächst
einmal , um die Neutralen zu beruhigen , bekannt , daß die
Proteste „ genauestens in Erwägung gezogen

"

würden . Es wird Sache der Neutralen Jein , dafür zu sorgen ,
daß es in London nicht bei den „ Erwägungen

" bleibt , und
daß diese Proteste nicht zu den vielen anderen von früher ge =

legt werden , sondern daß der Grundsatz der Neutralen auch
wirklich gewahrt wird .

Japanische Gegenmahnahmen angedroht
Ein amtlicher Schritt des japanischen Botschafters in London

Der amtliche Protest Schwedens
Stockholm , 25 . Nov . Amtlich wird in Stockholm mitge¬

teilt : In Zusammenhang mit den englisch - schwedischen Ver¬

handlungen in London wurde dort schwedischerseits ein

ernster Schritt wegen der beabsichtigten Verschärfung be5 *

Handelskrieges gemacht und die schweren Folgen dieser Maß¬
nahme für den Seehandel der neutralen Länder unter¬
strichen .

dte herrschende allgemeine Stimme leicht zu einer Krisis
werden kann , Wenn England und Frankreich eine neue
Blockest )« forcieren , kann Japan seine Nichteinmischung nicht
autrechterhalten !"

menen Jsolierung zn machen ."

Zugleich muß man in London und Paris erkennen , daß
die sog . verschärfte Blockade , d . h . die geplante Be¬
schlagnahme deutscher Exportgüter , bei allen Staaten , die
außerhalb des Konfliktes stehen , auf den schärfsten
Widerspruch stößt . Englische und französische Blätter
haben sich bemüht , diesen Staaten einzureden , sie müßten die
kleinen Unbequemlichkeiten als Zinszahlung dafür in Kauf
nehmen , daß England am Werke fei , „ die Welt vom Nazis¬
mus zu befreien

"
. Französische Zeitungen haben dazu ver¬

sichert , daß die Unterbindung des deutschen Exports ( wobei
ja stets nur der Export nach Überfee in Frage kommen kann ,
niemals der große deutsche Export nach dem europäischen
Südosten ) den Krieg verkürzen würde und die Neutralen

später ihren Lohn erhalten würden . Aber alle diese schönen ,
verlogenen Redensarten haben auf die Staaten , auf die sie
berechnet waren , nicht den geringsten Eindruck gemacht . Es

hagelt Proteste in London und in Paris . Der italie¬
nische Außenminister Graf Ciano hat Einspruch erhoben ,
denn so wenig sich Italien in der Sanktionszeit von der bri -

Moskau , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Die „ TASS . " ver¬
breitet eine amtliche Meldung vom Stab der Truppen des
Leningrader Bezirks , wonach es am Sonntagnachmittag an
der finnisch - sowjetischen Grenze zu einem
ernsten Grenz zwischenfall gekommen ist . Nach dem
Bericht der „ TASS ." sei von finnischer Seite am Sonntag -
nachmittag um 15 .45 Uhr Moskauer Zeit vlötzlich Artil¬
leriefeuer auf das sowjetische Gebiet eröffnet worden ,
und zwar seien sieben Kanonenschüsse a b g e -
feuert worden , wodurch auf sowjetischer Seite drei Rot¬
armisten und ein Unteroffizier getötet und sieben Rot¬
armisten . ein Unteroffizier und ein Leutnant verwundet
mürben .

Zur Aufklärung des Tatbestandes wurde von der Ersten
Abteilung des Eeneralftabes des Leningrader Militär¬
bezirks sofort der Oberst T i s ch o m i r o w an den Ort dds
Zwischenfalles entsandt .

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare und

Autzenkommissar M o l o t o w hat gestern abend int Zusammen¬
hang mit diesem Vorfall dem finnischen Gesandten eine Note
überreicht , die folgenden Wortlaut hat :

„ Herr Gesandter ! Laut Mitteilungen vom Eeneralstab
der Roten Armee wurde gegen unsere Truvven , welche »n
der Gegend des Dorfes M a » n 11 a auf der Karelischen
Landenge liegen , unerwartet heute am 26 . November um
15 .45 Uhr Artilleriefeuer vom finnischen Gebiet her eröffnet .
Insgesamt wurden sieben Artillerteschusie abgegeben , welche

zur Folge hatten , dah . drei « oldaten « nt ein
Unteroffizier getötet und weiterhin sieben Soldaten
und zwei Unteroffiziere verletzt wurden . Die r u s i ij 6 e n
Truppen , welche strengen Befehl Erhalten haben , sich nickt

zu einer Provokation verleiten zu lauen , beantworteten
nicht das Feuer . Die rusillcke Regierung bringt das zu
Ihrer Kenntnis und sieht es für notwendig an , zu unter¬
streichen . daß bei ben kürzlich vor nck gegangenen Berhand -

lnngen mit Herrn Tanner und Paas,k,vi die rusiikche
Regierung aus die Gefahr aufmerksam gemacht hat , welche
die Konzentrierung starker aktiver Truvven tn unmittelbarer
Räbe der Grenze gegenüber Leningrad bedeutet . Aus Aula «
des vom finnischen Gebiet aus e, « getretenen vrovozieren -
den . gegen die russischen Trvpoen gerichteten Artilleriefeuers
ist die rusiische Regierung jetzt ge,wangen , feftzustellen ,

an der englischen Küste — und das bedeutet für England den
Verlust lebenswichtiger Zufuhren — gehen weiter . Die eng¬
lische und französische Presse zeigt sich denn auch äußerst
nervös und erregt . Sie muß zugeben , daß es der eng¬
lischen Admiralität bisher nicht gelungen ist , ein wirksames
Abhilfemittel zu finden . Selbst der Marinefachoerständige
des „ Daily Expreß

"
spricht davon , daß für England eine

äußerst ernste Lage entstanden fei . Man zerbricht
sich den Kopf darüber , was nun weiter geschehen soll und

'
fragt sich , ob U - Boote oder Flugzeuge zum Minenlegen ein¬
gesetzt wurden . Dazu muß man feststellen , daß sich die 1

traten offenbar über das Unvermögen der eng¬
lischen Admiralität , die Zufahrtsstraßen nach Eng¬
land zu sichern , im klaren sind . So schreibt Norwegens Han¬
dels - und Schiffahrtszeitung : „ Die Kontinentalsperre wird
wirksamer , deutsche U - Boote und Minen trqgen . tatsächlich
dazu bei , die Absperrung Englands zu einet vollkom -

daß die Konzentrierung finniscker Truppen in der
Nähe Leningrads nicht nur eine Bedrohung Lenin¬
grads darstellt , sondern tatsächlich eine feindliche
Handlung gegen die Sowjetunion bedeutet ; welche schon
zu Angriffen gegen rusiische Truppen geführt und Opfer ge¬
fordert hat . Es ist nicht die Absicht der Sowjetregierung .
diesen verabscheuungswürdigeu Angriff zu übertreiben ,
welchen Abteilungen der finnischen Armee unternommen
haben , die dazu vielleicht durch ihre Führung verführt
wurden , aber die rusiische Regierung würde wünschen , daß
solche verabscheuungswürdigen Handlungen
zukünftiguicht eintreten . Aus diesem Anlaß Bringt
die rusiische Regierung einen scharcken Protest vor und
schlägt vor , daß die finnische Regierung unverzüglich tu re
TruvvenvonderKarelischenNase29bis25 Kilo¬
meter weiter von der Grenze wegverlegt und damit die
Möglickkeiten zu neuen Provokationen ver¬
hindert . "

Anteiaenpreiie : Ein Millimeter Höh « bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Stund -
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wirb keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen -Annahrne 9 Vs Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor bem Erscheinungstage ausgegeben werden .

» e^ sp ^ ife : Mr eine Bezugs «est eon 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post » bezo- en RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern w Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der « erlag , die Ausgabestellen , die
Träger wib alle Pvstanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung bes Bezugspreises . © © © © © g ® © ® ® ®® ® ®® ® ®® ® ® ® ®;® ® ^ ® ® ® ® ® ®

Tokio . 27 . Nov . Amtlich wird mitgeteitt , daß der
javanische Botschafter in London am 24 . November beauf¬
tragt wurde , einen scharfen Protest bei der englischen Re¬
gierung zu erheben gegen die beabsichtigte britische Vergel¬
tungsmaßnahme gegenüber Deutschland wegen des angeblich
uneingeschränkten Einsatzes von Minen . Der Sprecher des
Außenamts erklärt hierzu , daß nickt nur Japan , sondern
auck andere neutrale Staaten wiederholt gegen die Be¬
hinderung ihres Handels durch britische Konterbaudemaß -
nabmen vrotestiert hätten . Seit Ausbruch des Krieges
leien durch England die Rechte einer kriegführenden Macht
weit überschritten worden . Im Falle einer Ver¬
letzung wichtiger japanischer Interesien durch britische
Aktionen werde Japan gezwungen sein . Gegenmaß¬
nahmen zu ergreifen .

Berlin , 26 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Westen gringe Artillerietätigkeit .
Am 25 . 11 . griffen Verbände der deutschen Luft¬

waffe englische Seestreitkräjte in der nördlichen
Nordsee an . Dabei wurden vier Volltreffer , darunter
einer aus einem Kreuzer der „ Aurora " - Klasse
erzielt .

Die Aufklärunastätigkeit der Luftwaffe erstreckte sich om
gestrigen Tage wiederum bis über die Shetland -
inseln . Der Feind versuchte am gestrigen Nachmittag ,
über Helgoland nach Nordwestdeutschland einzufliegen ,
wurde aber beim Erreichen der Nordseeküste von der deut¬
schen Flakartillerie zur Umkehr gezwungen . Verluste
sind bei der deutschen Luftwaffe nicht zu verzeichnen .

Das Vorpostenboot 3 01 ist am Südausgang des
Großen Belt nach einer Detonation gesunken . 16 Mann
der Besatzung werden vermißt .

Krieg ohne Teuemng
Von Hans Sckorr

Krieg ohne Teuerung war bislang in der Gesckickte des
liberolistischen Zeitalters unbekannt , galt zudem , auch theore¬
tisch als unmöglich . Wieviel Faktoren wirken im Krieg zu¬
sammen . die eine allgemeine oder doch wenigstens auf eine
große Zahl von Waren sich erstreckende Preissteigerung ge¬
radezu als selbstverständlich erscheinen lassen ! Er¬
innern wir uns noch , wie in den ersten Awgust tagen des
Jahres 1914 ein Run auf die Geschäfte einsetzte : wie die
Furcht vor einer allgemeinen Teuerung den Mann mit der
dicken Brieftasche bewog , noch schnell sachlich keineswegs not¬
wendige „ Geldanlagen " zu tätigen und das alte Mütterchen
nach dem Krämerladen hastete , um die letzten drei Pfum >
Salz zu ergattern ? Und wisien wir noch , wie die Befürch¬
tungen dieser Pesiimisten tatsächlich gerechtfertigt
waren , wie die Preise trotz aller Höchstpreisverordnungen
svrungartig in die Höhe schnellten , wie die Lebenshaltungs¬
kosten im Jahre 1915 gegen das letzte Friedensiahr 1913 be¬
reits um 40 v . H . gestiegen waren , wie sie sich bis 1917 anmihernd
verdoppelt und 1919 mehr als vervierfacht hatten ? Erinne¬
rungen beeinflußen nun einmal viele Menschen nachhaltiger
als klare vernünftige Überlegungen . Kann . es wunder
nehmen , daß sich in den ersten Tagen dieses Krieges , manche
Suverkluge fanden , die . weil sie des Verständnisses der
gewandelten wirtschaftlichen Gegebenheiten ermangelten ., den
neuerlichen Wettlauf um die Güter — genau rote vor einem
Vierteljahrhundert — als Ausdruck höchster Klugheit und
weiser Vorsorge erklärten und dementsprechend handelten ?
Und als dann die erwartete Preissteigerung ausblieb , als sich
herausstellte . daß für diese und jene Waren sogar der lahres -
zeitübliche Preisrückgang zu verzeichnen war . da
enwfanben , dieselben Leute diese Stabilitätdu . rchaus
in Ordnung . Man vermischte gewiße Begriffe von
autoritärer Staatsfübrung mit unverdauten , Vorstellungen
von ..wirtschaftsorganisatorischen Maßnahmen '

. stellte sich den
feinnervigen und ungeheuer komplizierten Wirtsckaftsavvarat
eines 90 - Millionen - Volkes wie ein Gerät mit genau be¬
schrifteten Sckaltknövfen vor . auf die man nur zu drucken
brauchte , um die gewünschte Regulierung des Wirtschafts¬
ablaufs auszulösen .

So ist es nun nicht . Mit Diktaten und formeller
Organisation allein läßt sich eine Volkswirtschaft , läßt sich
insonderheit die Preisbewegung nicht reglementieren . Oder
wollten wir im Ernst die verantwortlichen Politiker und
Wirtschaftssührer Englands , Frankreichs und der neutralen
Staaten für primitiv genug halten , daß sie eine angeblich so
einfache Wirtschaftsmaschinerie nicht auch bedienen könnten ?
Preisgestaltung durch abstrakten Befehl ? Auch der geschickteste
WirtsLaftsvolitiker in Deutschland müßte vor der
labyrinthartigen Mannigfaltigkeit der Pro¬
bleme versagen , wenn nicht vorgearbeitet , wenn nicht
schon seit Jahren das gesamte Wirtschaftsleben planmäßig
von innen heraus — nicht nur in seinen äußere « , Erschei¬
nungsformen — erneuert worden wäre . Das ist die Kunst ,
das Verdienst nationalsozialistischer W -irt -
schaftsfübrung : daß der aus hundert und tausend
wirtschaftlichen Erfahrungen und Kräften gefügte Mechanis¬
mus in der Stunde der Bewährung funktionierte , daß die
Kanüle bereitstanden , in die die Ströme der Kriegswirtschaft
geleitet werden sollten , daß ihr Lauf andererseits nicht so
starr , so grundsätzlich ist , daß er den jeweiligen Umständen Und
Verhältnißen nicht angevaßt werden könnte . Die Preis¬
automatik in der liberalistischen Wirtschaft ist nickt durck
einen Befehl abzudrosseln . Daß die Preise ansteigen , wenn
die Nachfrage dringlicher und das Angebot bleibt oder gar
geringer wird , wenn Transvorthemmungen und - Verlagerun¬
gen zu verzeichnen sind , wenn der Produktions - und Vertei¬
lungssektor geschmälert wird , wenn sich die wirtschaftlichen
Energien eines ganzen Volkes in erster Linie kriegswichtiger
Erzeugung zuwenden und dadurch an anderen Stellen Ver¬
knappungen eintreten müßen , wenn . sich im Außenhandel ge¬
wiße Erschwerungen einstellen , zumindest Umstellungen als
notwendig erweisen , wenn zu all dem das psychologische
Moment der Unsicherheit gegenüber einer nickt zu über¬
sehenden wirtsckaftlicken Entwicklung tritt — wer hätte das
bis vor kurzem nickt gleicksam als Naturgesetzlickkeit
erachtet ?

Beweise für diese Preisautomatik im
Kriege ? Nickt nur die Preisindexziffern in den krieg¬
führenden Staaten bestätigen sie : auck ein Großteil der neu¬
tralen Staaten sind in diesen Kreislauf einbezogen . Allein
von August bis September 1939 — also in einem einzigen
Kriegsmonat — sind die Großhandelspreise gestiegen : in
England um 7 .2 % . in Norwegen um 2 % , in den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika um 5,7 % . in Sckweden um 7,5 % .
in den Niederlanden um 8,4 % . in der Sckweiz um 8,8 % , in
Dänemark um 14,4 % und in Belgien gar um 18,9 % . In¬
zwischen sind die Preiskurven weiter emporgeicknellt . Die
..tf t nanc t al Tim es “ errechnet für die Monate Septem¬
ber und Oktober ein Anziehen der engliicken Eroßhandels -
p.selse um la,6 % >. xsm gleichen Zeitraum haben sich die Preise
wr,Nahrungsmittel um 21,9 % erhöht . Einzelne Waren
weifen noch bedeutend stärkere Preissteigerungen auf . So ist ,
um ein charakteristisches Beispiel zu nennen . Margarine

Antibritische Protest - Lawine
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Erscheinungszeit :
c Ofut - AAkAt , Werttiigiich nachmittag - .
U aiwjuoni Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Nnterh « tttm8Sbei1 « se .
$ erlinet $ ürD :
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tagsruhe auch am gestrig
lichst rasch Mannschaften zu gewinnen .

Ist das Bild nicht eindeutig ? Und mutz nicht
auch der passionierteste Skeptiker vor der nüchternen Sprache
der Zahlen zurückweichen , wenn er hört , dah die deutschen
Großhandelspreise im ersten Kriegsmonat um 0,2 % , die
Ernährungskosten um

'ersten Kriegsmonat um 0,2 % . die
_____ ___________________ 2,6 % und die Lebenshaltungskosten ins¬
gesamt um 1,3 % gesunken sind ? Preisautomatik ?
Die Preisbildung In Deutschland ist beute primär eine Auf¬
gabe staatlicher Stellen , wenngleich dabei die Mitwirkung
der wirtschaftlichen Selbstverwaltung nicht entbehrt werden
kann . Sie ist zudem kein Kriegserzeugnis . Die Einsetzung
des Reichskommissars für die Preisbildung

Freiwillige für Minensuchdienst
Niederschmetternder Eindruck der täglichen Schiffsverluste

in England

Der Bericht des Oberkommandos

Schwaches Störungsfeuer im Westen

Berlin , 27 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
- er Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen außer schwachem Störuugsseuer der
Artillerie keine nennenswerten Kampfhand -

luugen . _____

„ Friedhof für Handels - und Kriegsschiffe
"

Wieder eine Kette von Schiffsexplostonen und - Versenkungen an der englische » Küste

wt . Meder einmal hat es über das Wochenende in der
Nordsee , vor allem an der englischen Küste , Schiffsver -
senLungen gehagelt . Bereits im Laufe des Sonntags
wurde bekannt , dah die britische Regierung den Londoner
Hafen für neutrale Schiffe gesperrt bat . „ Eiornale d ' Jtalia "

bat recht , wenn sie die englischen Hoheitsgewässer als
Friedhof von Handels - und Kriegsschiffen
dereichnet . Selbst in englischen Blättern verhehlt man nicht
den Ernlt . der durch die Existenz von Minen geschaffenen
Lage . Zumal die „ Entseuchungsmabnahmen " auf beträcht¬
liche Schwierigkeiten stützen . Zwei englische Fischkutter sind
bereits bei der Minensuche untergegangen , und die britische
Admiralität fordert jetzt ', jedes irgendwie brauchbare Schiff
an . das sich an der Minensuche beteiligen könnte . Der Ka¬
pitän ' des dänischen Dampfers „ Canada " bat vor dem See¬
gericht in Kopenhagen ausgesagt , dah die - Humber -
Mündung voll von Wracks sei . Rack schwedischen Mel¬
dungen haben Dampferkavitäne in diesem Gebiet nicht
weniger als 26 Wracks untergegangener Schiffe gezählt .

Diele Schiffsverluste werden begreiflicherweise von Eng¬
land verheimlicht . So wird erst jetzt bekannt , dah der
englische Dampfer ^ ..Bordfield " sowie die „ Druburgh " am
12 . November auf Minen liefen : die letztere ist von zwer
englischen Torpedobooten im sinkenden Zustand bei North
Berwick auf Strand gesetzt worden , während die „ Bordfield "

gesunken ist . Auf Minen gelaufen stnd weiterbin der bri¬
tische 11000 - Tonnen -Dampfer „ Sussex " und der Londoner
Dampfer ..Hoogwood " ( 926 Tonnen ) . Der frühere polnische
14 000 -Tonnen - Damvfer „ Pilsudski " ist am Sonntagmorgen
an der englischen Rordwestküste torpediert worden . Die ge¬
samte Mannschaft konnte gerettet werden : Die „ Pilsudski "

.

M Britiu6en Erohhandel um nahezu 60 % aufgeschlagen :
ähnlich verlauft die Preiskurve für Kartoffeln . Greifen
wir unter den neutralen Ländern noch Holland heraus .
Das Büro dbr zusammengeschlossenen 20 niederländischen
Konsumvereine bat eine Verteuerung der wichtigsten
Rahr .ungsmnttel im Kleinhandel von Ende
Juli bis Ende Oktober 1939 in Höbe von 12,9 % errechnet ,
^ m einzelnen werden mebr bezahlt für Haferflocken 10 % ,
Margarine 7,6 % . Salatöl 7,3 % . Butter 20,6 % . Eier 33,3 % ,
Bratfett 10,6 % . Käse 50 % usw . Schließlich die kriegführen¬
den Lander des F e r n e n O st e n s : die Lebenshaltungs -
kosten in Cbina sind . von Anfang dieses Jahres bis zum
September um 60 % gestiegen , und auch ick Japan ist unter
dem Emflutz des Krieges eine starke Erhöhung des Lebens -
dallungsindex '

zu beklagen . Das Institut für Konjunktur¬
forschung hat errechnet , dah sich die Preissteigerungen an den
internationalen

'
Weltmärkteü von Mitte August bis Mitte

September 1939 auf ser Grundlage eines Durchschnitts von
etwa 50 Währungen auf rund 18 % belaufen . Selbst unter
Berücksichtigung eines rapiden Pfundsturzes und anderer
Währungsrückgänge bleibt noch eine beträchtliche über -
böbung .

Berlin . 27 . Roo . ( Funkmeldung .) Die englische üisent -
lichkeit steht unter dem niederschmetternden Eindruck der täg¬
lichen Schiissverluste . deren Äusmah auch die schlimmsten Be¬
fürchtungen in London übertroffen bat . Die britische
Admiralität bat sich unter dem Druck der erregten osrent -
lichen Meinung veranlaht gesehen , besondere Rekru -
tierungsbüros einzurichten , in denen man Frei¬
willige für den Minensuchdienst werben will .
Man ging sogar soweit , diese Rekrutierungsbüros entgegen
der traditionellen starren Einhaltung der englischen Sonn -

’
irigen Sonntag offen zu halten , um mog -

nicht weniger als drei Milliarden Dollar Gold aus England
nach Amerika abgewandert Diele , Eoldverluste wurden io
bedrohlich , daß man sie der Öffentlichkeit verheimlichen
mußte : Aus Wunsch der britischen Regierung wurden in
Amerika die bisher üblichen wöchentlichen Veröffentlichungen
der Goldverschiffungen . von Europa nach den Bereinigten
Staaten vor einiger Zeit eingestellt .

Um seine Käufe in Amerika zu finanzieren mußte Eng¬
land bereits dazu übergehen , «eine Skitanbc an Aktien ameri¬
kanischer Gesellschaften zu verkaufen . Täglich werden schon ,
jetzt an den amerikanischen Bönen bis zu 5V vüv solcher Wert¬
papiere verstlbert . ein Berfahren . das natürlich nicht unbe¬
grenzt fortgesetzt werden kann .

Dazu kommt , dah auf der anderen Seite England große
Aufwendungen für militärische Zwecke in französischen . franken
machen muß . Wenn diese Franken und die für die Rustungs -
käufe in Amerika erforderlichen Dollar gegen englische . Pfunde
gekauft werden müßten , dann wäre das Pmnd auf seiner ab¬
schüssigen Bahn überhaupt nicht mebr zu kalten . Ern Haupt¬
zweck der neuen englisch -französischen Abmachungen besteht nun
erklärterweise darin , die Währungen zu schützen und die beiden
Regierungen instand zu setzen , gemeinsam über die Bestände
in beiden Währungen zu veriijsen .

In Erfüllung dieses Zweckes wird also Frankreich feine
immer noch beträchtlichen Goldbestände von nahezu 100 Mil¬
liarden Franken zur Stützung des englischen Pfundes und für
Bezahlung nicht nur der französischen , sondern auch der eng¬
lischen Rüitungsbcftellungen in den Vereinigten Staaten aur -
wenden müssen . Es wird ferner die für die britische 'Armee
erforderlichen militärischen Ausgaben in franzostschen Franken
zu einem Pfundkurs auf der bisherigen Höhe mx Verfügung
zu stellen haben . Damit bat Frankreich auf die M o g l i ch k e i t
einer selbständigen Währungspolitik ver¬
zichtet und feinen Franken endgültig mit dem englischen
Pfund verknüpft . England hat also nicht nur das französische
Gold feinen Zwecken dienstbar gemacht , sondern auch das
sinkende Pfund , nachdem es von der ganzen Welt verlassen
war , an den französischen Frauken angebängt , den es damit
auf feinem Sturz in den Abgrund mitreißen wird .

Ähnlich wird stch das Abkommen auf dem Waren - und
Transportgebiet auswirken . Frankreich ist in seiner Ernährung
weitgehend vom Auslande unabhängig . England dagegen zu
nahezu 80 v . H . auf überseeische Zufuhren an¬
gewiesen . die durch die deutsche Seekriegführung immer mehr
ahgeschnitten zu werden drohen . In Zukunft wird -nankrerch
mit seinen reichlichen Nahrungsmittelbeständen nicht nur die
auf seinem Boden befindlichen englischen Truppen unterhalten
dürfen , sondern auch die Lücke in der Ernährung der Bevölke¬
rung auf der britischen Insel ausfüllen müssen . Die Mit dem
Abkommen angestrebte Aufrechterhaltung des Lebensstandards
in beiden Ländern wird stch folglich auf einem beträchtlich
herabgesetzten Niveau vollziehen müssen . Frank¬
reich wird ferner seine Handelstonnage zum Ersatz versenkter
britischer Handelsschiffe für die Zufuhren nach . England zur
Verfügung zu stellen haben , ebenso seine Kriegsschiffe zur
Verstärkung englischer Geleitzuge . Schließlich wird . <imnk -
reich weitgehende Umstellungen in seiner Produktion ick Kam
nehmen müssen , da nach dem Abkoinmen matte und Pmnd
nur noch für kriegswichtige Einkäufe benutzt werden sollen .

Angesichts dieser Auswirkungen des neuen Wirtschafts -
bündniffes kann man die Befriedigung verstehen , die
darüber in England fo unverhohlen mm Ausdruck kommt .
Gleichzeitig wird aber auch verständlich , daß »m Gegensatz
dazu die französtfche Preffe das Abkommen recht zurück¬
haltend ausgenommen hat .

Sie wird erkannt haben , daß der britische Löwe getreu
feiner geschichtlichen Tradition sich auch in dieser neuen
Partnerschaft den Löwenanteil gesichert hat . Frankreich , das
militärisch schon bisher in diesem Krieg nur Englands
Kampf kämpft , ist nun auch finanziell und . wirtschaftlich
sozusagen dem britischen Weltreich einverleibt
worden .

Dazu ist das Abkommen in seinen Wirkungen nicht nur
gegen

' Deutschland , sondern mehr noch gegen die
Neutralen gerichtet . So wird zum Beispiel in dem
amtlichen Kommentar ausdrücklich betont , daß der Aus¬
schluß der englisch - sranzöstschen Konkurrenz bei Einkäufen in
dritten Ländern den Zweck bat . die Preise zu . drücken . Die
Stimmen aus neutralen Ländern lassen bereits erkennen ,
daß man sich dort durch die britischen Bernebelungsversuche
über die wahren Zusammenhänge nicht täuschen laßt Es ist
vielmehr zu erwarten , daß die neutralen Staaten , ine schon
bisher durch den Wirtschaftskrieg , wie er,durch England
gefübrt wird , am meisten zu leiden haben , sich gegen diesen
neuen Vergewaltigungsversuch zur Wehr , setzen werden .

Deutschland kann auch dieses „ wichtigste Ereignis ^ seit
der Kriegserklärung " mit gelassener Rübe betrachten .
England bat bekanntlich auch den Wirtschaftskrieg gegen
Deutschland seit Jahren in allen Einzelheiten auf das sorg¬
fältigste vorbereitet . Wenn es sich nun schon nach , so kurzer
Kriegsdauer zu einer solchen Aktion gezwungen geht . so ist
dies ein Beweis dafür , daß die VorSereitungen nicht aus -
reichend waren und daß stch bereits Mangel und Gefabren -
momente gezeigt haben , zu deren Abstellung dringend
etwas geschehen mußte . .

Paketpostdienst mit USA . eingestellt
Unter dem Druck der britischen Piraterie

Und die Neutralen ?

Berlin , 26 . Roo . Amtlich wird u . ck. verlautbar : Als
Hauptergebnis des kürzlichen Besuches des französischen Fi¬
nanzministers in London wurde von beiden Regierungen eine
Erklärung verkündet über die Zusammenfassungen ihrer Kriegs¬
anstrengungen auf wirtschaftlichem Gebiet . Sechs gemeinsame
Ausschüsse stnd eingesetzt worden für die einzelnen Aufgaben ,
wie Rüstungen . Rohstoff - und Lebensmittelversorgung . Trans¬
portwesen und Wirtschaftskrieg . In einem langatmigen amt¬
lichen Kommentar wurden die Maßnahmen als das wichtigste
Ereignis seit der Kriegserklärung bezeichnet und die Vorteile
aufgeführt , die daraus sowohl lür England und Frankreich
als auch für die weltwirtschaftlichen Beziehungen zu erhoffen
seien , wie Beseitigung der Konkurrenz bei Einkäufen im
Auslande , einheitliche Ausnützung der See - Tonnage beider
Länder , größere Sicherheit der Geleitzllge . Vermeidung zu¬
künftiger weltwirtschaftlicher Krisen . Im ganzen britischen .
Weltreich wurden nach diesen amtlichen Stichworten durch
Presse und Rundfunk Lobeshymnen auf dieses „ W i r t -
schaftsbündnis " angestimmt , in überschwenglichsten
Tönen , die den Verdacht nabeleaten daß damit etwas ver¬
tuscht werden sollte . Wie begründet dieser Verdacht ist . wird
ersichtlich , wenn man den wirklichen Abstchten und (folgen
dieser englisch - sranzöstschen Abmachungen nachgebt .

Zunächst ihre finanzielle Bedeutung : die Ent¬
wertung des englischen Pfundes hat sich seit Kriegsbeginn
bekanntlich in beschleunigtem < tcnu >o sorlliesetzt . Eine neue
akute Gefahr drohte jetzt daraus , daß auf Grund der casb - and -
carry - Klausel die großen englischen Rüstungsbestellungen in
Amerika bar bezahlt werden müsten und zwar in Dollar . Gold
steht England hierzu nicht mehr zur Verfügung , denn seine
Goldbestände sind erschöpft . In den letzten 14 Monaten stnd

die zu den wichtigsten und modernsten Schiffen der polnischen
Handelsmarine gehörte , fuhr seit Beginn der Feindselig¬
keiten unter britischer Flagge . 3m Kanal ist am Sonntag¬
früh der englische Dampfer „ Barrington Court " mit einem
Leuchtschiff zusammengestoßen , wobei beide Schiffe beschä¬
digt wurden . Ein französischer Fischdamvfer wurde , wie am
Montagvormittag gemeldet wird , von einem deutschen
U - Boot versenkt . ,

Das sind Schläge , die nicht nur das Ansehen der

„ Beherrscherin der Meere " beträchtlich mindern , sondern
darüber hinaus einen recht fühlbaren m a t e r t e 11 e n
Schaden bedeuten . Wie stark übrigens die Wirkung der
Torpedierung der „ Belfast " ist , gebt aus einer Mitteilung
des Londoner Abendblattes „ Star " hervor , wonach , dieser
modernste britische Kreuzer von dem Torpedo mitschiffs an
Steuerbordseite getroffen worden ist . Der Kesselraum des
Schiffes sowie die Maschinen wurden ernsthaft beschädigt .
Nicht weniger als sechs Schlepper waren nach der Darstel¬
lung des Londoner Blattes notwendig , um die beschädigte
„ Belfast " in den Hasen von Rosyth einzuschleppen . In
Stockholm wird noch bekannt , daß das schwedische Tankschiff
„ Gustaf E . Reuter " ( 6000 Tonnen ) nördlich Englands auf
eine Mine gelaufen und schwer beschädigt worden ist . Be¬
greiflich . daß die Verluste der neutralen Schiffahrt nach wie
vor in der Weltpresse erörtert werden . Anscheinend ist man
nirgends von der britischen Lüge überzeugt , die all diese
Verluste Deutschland in die Schube schieben möchte . Zu¬
mal feststeht , daß die deutschen Kriegsschiffe überhaupt
keine Treibminen auslegen und daß verankerte
deutsche Minen , die sich etwa durch Sturm lösen , sofort
automatisch entschärft werden .

ist ja nicht erst im Kriege erfolgt . Gerade seine langjährige
Arbeit im Frieden schuf die Voraussetzungen dafür , daß die
Feuerprobe der Bewährung in diesen Kriegsläuften gelingt .
Aber der Preisbildungskommissar ist nur einer der vielen
Faktoren . Vierjabresvlan . Ausbau der Verkehrswege . Neu¬
orientierung unserer Außenhandelswege . Intensivierung in
Landwirtschaft und Industrie , Ordnung im Lobnsekior —
Stichworte , die EinflUse und Wege einer aus der liberalen
Automatik gelösten Preisbestimmung kennzeichnen . Im
Preis verschmilzt das Wirtschaftliche mit .
dem Sozialen . Auf wirtschaftlichen Funda¬
menten gründend , wird er im nationalsozialistischen
Deutschland weitestgehend nach sozialen Erwägun¬
gen ausgerichtet . Er ist letztlich der Generalverteiler
des deutschen Sozialprodukts , all jener Güter , die das Volk
zu feiner Existenz benötigt . Das Preisregulativ kann daher
nur nack den Interessen des Gemeinwohls ausgerichtet
werden .

Ob diese Preisstabilität in Deutschland auch bei längerer
Dauer des Krieges anhalten wird ? Darüber kann — int
Großen gesehen — kein Zweifel bestehen . Das Kräfte -
spiel des deutschen Wirtschaftskörvers ist sowohl im wirt¬
schaftlichen als auch im technischen Bereich so zielstrebig
und anpassungsfähig zugleich , daß Überraschungen
ausgeschlossen sind . Das heißt nicht , daß hier und da nicht
gewisse Preiskorrekturen eintreten können : dort
nämlich , wo die deutsche Einflußnahme ausgeschaltet oder
doch begrenzt ist . vornehmlich bei Einfuhrgütern . In¬
dessen hat der Vierjabresvlan auch bier unschätzbare Siche¬
rungen geschaffen . Robstosfe . die vreismäßig bis vor einigen
Jabren noch den Launen der internationalen Märkte unter¬
lagen . werden beute in Deutschland hergestellt . Das deutsche
Preisgefüge in seiner Gesamtheit kann auch von außen her
nicht mehr erschüttert werden . Damit aber ist zugleich die
Stabilität unserer Währung hundertprozentig
gewährleistet .

Nun auch das Gold Frankreichs
Der Profit des britischen Räubers aus dem englisch - fkanzösischen „ Wirtschaftsbündnis

"

General Smuts verweigert Neuwahlen

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der Führer besuchte am Sonntag in München die

noch in den Krankenhäusern befindlichen Verletzten

des Sprengstoffattentates im Bürgerbräukeller , die sich k ä m t -

lich auf dem Wege der Besserung befinden .

r a n z o s e n . stnd gerettet .
icwordenen Einzelheiten Beitätigen . . daß
n e _t _e britische Handelsschiffe ,

Samoa wehrt sich gegen die Briten

Forderung aus Wiederheritellung der unter deutscher Schutz -
. Herrschaft üblichen Selbstverwaltung erneut erhoben

Schanghai , 26 . Nov . Getreu der bewährten Methode ,
peiuliche und unangenehme Dinge einfach tot -
zuschweigen . hüllt man sich in engluäcn Regierungs¬
kreisen in völliges Schweigen über die Vorfälle auf
Samoa . Das Reklameminiiterium erwähnt die unter neu¬
seeländischem Mandat itehenden deutschen Kolonialgebiete
im Pazifischen Ozean mit keiner Silbe . Trotzdem stckern immer

Berlin , 26 . Nov . Der deutsche Dampfer „ Adolf Woer -
ntann “ hat stch im Südatlantik selbst versenkt , um der
Aufbringung durch ein englisches Kriegsschiff zu entgehen .
Alle Mitglieder der Besatzung . die aus 12 7 Per¬
sonen bestand , und sämtliche 35 Passagiere , darunter

Die bekannt äi
England bewafn . ... . ..... . _ ________
die angeblich nur zur Verteidigung armiert sein sollen , aktiv
in den Handelskrieg einiteilt . Der Dampfer „ Adolf Woer -
mann " ist durch ein bewaffnetes britisches Handelsschiff l a Il¬
sen - ' beschattet worden . Dieser getarnte englische Hilfs¬
kreuzer hat sunkentelegravhisch Standortmeldungen
gemacht und ein englisches Kriegsschiff herbeigerufen . Es
geht hieraus hervor , daß die bewaffneten Handelsdampfer von
den Engländern nicht als Handelsschiffe auf den normalen
Handelsrouten verwendet werden , sondern unmittelbar den
Zwecken der englischen Kriegführung , als Organ der bri¬
tischen Admiralität dienen .

Das Vorgehen gegen deutsche Handelsichttke mit bcmafj =
neten britischen Piratenschiffen zeigt , daß der Engländer für
seine Kaperei und Piraterie sich jedes Mittels bedient , wah¬
rend er auf der anderen Seite zur Tarnung feines Vorgebens
in feiner Heuchelei 4o weit geht . Nachrichten zu verbreiten ,
der Dampfer „ Adolf Woermann " habe Kaperei getrieben .

Dem Zugriff des Feindes entzogen
.Adolf Woermann " von der eigenen Besatzung versenkt — Wie die britische Sldmiralität die englische Handelsschiffahrt

• - zu Kriegszwecken mißbraucht

Senatsbildung gegen

Kapstadt , 26 . Nov . In der Südafrikanischen
Union wurde ein neuer Senat gebildet , der aber nicht vorn
Bolke , sondern indirekt von den Provinziallandtagen und
den Mitgliedern des Parlaments für die einzelnen Pro¬
vinzen gewählt wurde . General Smuts erlangte mit
seiner südafrikanischen Partei mit dreizehn Senatoren eine
kleine Mehrheit , zumal er von der Labvur Party
und der Dominionsvartei unterstützt wurde , auf die je zwei
Senatoren entfielen . General Hertzog kann mit neun und
die ihm verbündeten Nationalisten Dr . Malans mit sechs
Senatoren rechnen , so daß die nationalburische
Opposition insgesamt über fünfzehn Sena¬
toren verfügen dürfte . Der englische Generalgouverneur
und die Regierung ernennen noch weitere acht Senatoren .

Diese Zusammensetzung des neuen Senats entspricht nickt
dem Willen des südafrikanischen Volkes , dessen Stimme noch
immer von dem englandhörigen General Smius unterdrückt

• wird . Nickt ohne Grund verweigerte der englische General -

wieder Nachrichten durch . daß die Eingeborenen der 31kl
Samoa unverhohlen ihrer Unzufriedenheit mit der
britischen Verwaltung und ihrer Sympathie für
Deutschland Ausdruck geben . Obwohl die neuseeländische Re¬
gierung schon früher wiederholt den passiven Widerstand der
samoanischen Bevölkerung mit brutaler Waffengewalt brechen
zu können glaubte , werden die alten Forderungen der Sa¬
moaner , wie in Schanghai eingetroffene Meldungen anbeuteu .
jetzt wieder erhoben : die Eingeborenen bestehen auf der
Wiederherstellung der unter der deutschen Sckutzherrickaft
üblichen dörflichen Selbstvemoaltung . die ihnen von der Man¬
datsregierung geraubt worden ist .

New York , 27 . Nov . ( Funkmeldung . ) In welch unwür¬

dige Lage selbst Länder wie die Vereinigten Staaten durch
die Bildung der britischen Piraterie versetzt werden , zeigt
eine Mitteilung des amerikanischen Postministeriums , wo¬

nach der Paketpostdienst nach Deutsch ! a -nd ein¬

gestellt werden muß . Paketpost nach den anderen euro¬

päischen Ländern sei zwar noch möglich , so heißt es weiter ,
doch könne die amerikanische Post nicht angeben , wann die

Sendungen , den Empfänger erreichen . Die übrige Post werde

in den ÜSA . auch nach Deutschland weiterhin angenommen .

den Willen des Volkes

gouverneur Sir Patrick Duncan dem zurücktretenden
General Hertzog die Ausschreibung von Neuwahlen . Auck
die Neubildung des Senats hat hieran nichts geändert .
Denn nickt das Volk , sondern Parlamentarier , deren Mebr -
heitsverhältniste völlig überholt stnd , haben ihre Stimme
abgegeben . Generak Smuts läßt das Volk auck weiterhin
nickt zu Worte kommen und versteckt fick hinter einer kleinen
korrupten Mehrheit , die stck zu Neuwahlen nickt zu
stellen wagt .
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Zahlen ,
die ein Vertrauensvotum darstellen

Das Ergebnis des zweiten Opfersonntags : 11,8 Millionen RM — Auch die zweite Reichsstraßensammlung 31 o . H .

Blutopfer ,
eine heilige Verpflichtung

Ansprache des Reichsstatthalters Forsters oui der Totenfeier

Tapferes und foldatifch tadelloses Verhalten
Selbst Reuter kann der Besatzung eines notgelandeten Flugzeuges die Anerkennung nicht versagen

im Borjabr

die Antwort auf das Attentat vom 8 . November in München .
11873 854 .44 RM zeichnete es in die Listen der politischen
Leiter und der NSV .- Blockwalter . das sind 3 418 726 .68 RM
mehr als das Ergebnis des zweiten Eintopfsonntags im
Winterhilfswerk 1938/39 , der damals 8 455127 .76 RM er -
? no7 ?£e; A.>nr «hÄem Aufkommen waren das Altreich mit
10287493 .05 RM oder 53 .05 Pfennig je Haushalt betei -
hst die deutiche Ostmark mit 1097 059 .56 RM oder sogar
o9 .o8 Pfennig re Haushalt , während der noch im Aufbau
begriffene Sudetengau mit 498 301 .83 RM oder 49 .95 Pfg .
ie Srasbalt das wohl beachtlichste Opfer brachte , denn er
erhöhte gegenüber dem ersten Opfersonntag das Ergebnis
um mehr als 150 000 RM .

, Rund . 20 . 9 Millionen opferte allein im Novem -
ber 1939 das deutiche Volk für das Kriegswinterhilfswerk .

•’S .et .n,e,,an . srpBe Zahlen gewöhnte Zeit darf darüber
nicht leichtfertig hinweglesen . Welch geradezu ungeheure
loziale Kratt und Energie mit dieser Summe entfesselt wer -
U " kann , das erläutert , am besten das Beispiel , daß die
NSV . mit ihr mehr als 5000 Gemeindeschwester -
’t ’VS 2 " errichten und ein ganzes Jahr lang
unterhalten kann . 5000 Burgen der Gesunderhaltung und
der sozialen Fürsorge hat sich das deutsche Volk mit dieser
aus Groschen und Marken zusammengetragenen Summe
selbst geschenkt .

in die Luftschutzkeller gejagt hat . Die Associated Preß brachte
ent Leitern wieder die Meldung , daß deutsche Flugzeuge in
der Nacht zum 24 . November Paris überflogen haben .

Heldentod deutscher Flieger östlich von Calais
Brüssel , 26 . Nov . Am vergangenen Mittwoch starben drei

deutsche viliegersoldaten östlich von Calais unweit der bel¬
gischen Grenze den Heldentod . Sie wurden im Luftkamvf mit
einem zahlenmäßig überlegenen Gegner tödlich
getroffen und stürzten mit ihrer Maschine auf belgisches
Gebiet ab . Der vierte Insasse , der im Gefecht völlig un¬
verletzt geblieben war . konnte sich im Fallschirm retten .

Die Gefallenen wurden unter militärischen Ehrenerwei -
sangen durch die belgische Wehrmacht aufgebahrt ^
Der deutiche Botschafter in Brüssel war anwesend und dankte .
zum Schluß den belgischen Behörden und Offizieren .

Die Luftkämpfe am 23 . November
Berlin . 25 . Nov . Nachdem die Feststellungen über die

Kampfhandlungen am 2 $. November ein genau « Bild er¬
geben haben , kann mitaeteUt werden , daß bei Luftkämpfen
tn der Gegend Zweibrücken zwischen deutschen Meller -
schmrtt - eslugzeugen und französischen Jagdflugzeugen ( Moräne )
zwei weitere französische Flugzeuge abge «
schossen wurden , so daß die Gesamtzahl der am 23 . No¬
vember abgeschossenen feindlichen Flugzeuge sich auf fünf erhöht .

Von den deutschen Aufklärern , die gestern bis nach West -
rrankrerch voritießen , sind vier Flugzeuge vermutlich
über französischem Gebiet abgeschossen worden , zwei sind
rn Frankreich notgelandet , eines davon bei Vouziers : ein
weiteres Flugzeug wird vermißt .

..F e r o n i a “
. das gleiche Sabotage - Material gebraucht

wurde , bildete dann auf der Svur der von England beauf¬
tragten Verbrecher ein ganz besonderes Bewcismaterial .

Der Fall . „ Claus Böge
"

Am 17 . März 1938 fuhr der deutsche Dampfer „ Claus
Böge "

. 2340 Tonnen groß , mit 21 Mann Besatzung von Oslo
ohne Ladung mit dem Ziel Millingen in See . Als sich der
Dampfer in der Rächt zum 19 . März etwa um 0 .50 Uhr
zirka 26 Seemeilen nordwestlich von Hornsriff auf der Höhe
von Esbjerg befand , wurde das Schiff durch eine Deto¬
nation im Vorschiff schwer erschüttert . Gleichzeitig sahen
Besatzungsangehörige aus Luk I eine Stichflamme und
sodann dicken , gräulichen Qualm hervorbrechen . der auf¬
fallend stark nach Pulver roch .

Die vom Kapitän angeordneten Versuche , das Leck im
Vorschiff mit einem Lecks « el abzudichten , konnten wegen des
schnell eindringenden Wasiers nicht mehr durchgeführt
werden .

Nach etwa vier bis fünf Minuten erfolgte eine
zweite Explosion , und wieder war ein ausge¬
sprochener Puloergeruch festzustellen . Diese zweite Explosion
erfolgte backbordseitS unterhalb der Brücke an der Achter¬
kante der Luke II . Das Wasser drang jetzt io stark ein . daß
es den Heizern und dem dienithabenden Ingenieur nicht mehr
möglich war . das Feuer aus den Kesseln zu reißen , sie mußten
die Räume schnellstens verlassen . Der vom Kapitän geweckte
Erste Offizier Thomsen konnte noch mit den Feuer -Schiffen
Sckeoeningen und Elbe -Weser Verbindung aufnehmen und
SOS - Rufe senden . Während schon 16 Mann der Besatzung
im backbordseitig angebrachten Rettungsboot Platz nahmen ,
blieben der Kapitän , der Erste Offizier , der Erste Ingenieur ,
der Zweite Ingenieur , der Koch und der Politische Leiter
an Bord .

Das Vorschiff war inzwischen schon fast bis zur Brücke
unter Wasser . Eine Rettung schien aussichtslos , weshalb die
an Bord Zurückgebliebenen das bnckbordseitig angebrachte
Arbeitsboot klarmachten . Als der Kapitän mit den Zurück¬
gebliebenen das Boot bestiegen hatte , wurde dieses an die

„ Marschall Balbo hat den führenden muselmanischen
Persönlichkeiten den Beschluß des Duce verkündet , die
m u s e l m,a u r i ch e Kolonisation in der libyschen
Steppe am breiter Basis zu erweitern . Für das Jahr XVIII
der mscntnchcn Zeitrechnung wird die M a s s e n c i n w a n -
derung ltalienischcr Siedler in den Provinzen
Tripolis und Mlsurata a u i g c h o b e n . An ihrer Stelle wird
dort dre muselmanische Kolonisationstätigkeit durch die Grün¬
dung von sechs neuen Dörfern stärksten Auftrieb erfahren .

Bromberg , 26 . Nov . über der Totenfeier am Totensonntag
1939 loht das Blut des von den Polen ermordeten Deutsch¬
tums un Olten . Ganz Deutschland sieht zusammen an diesem
4.otenionntaß im Gedenken an das Blutopfer der Volks -
deutichen . Blurionntag von Brvmberg . das ist der
Inbegriff all jenes gar nicht auszumalenden Entsetzens , aller
teigen Morde , aller Zerstückelungen , aller sadistischen Greuel ,
unter denen das Deutschtum hier im deutschen Osten sein
Leben unter den Händen eines entmenschten Volkes verhauchte .

Aus dem Stadttheater in Bromberg übertrug der Reichs -
scnder Danzig als R e i ch s i e n d u n g die Feierstunde für
die BrombeAer Blutoofer auf alle deutschen Sender . Reichs -
siatthalter Gauleiter Forster hielt die Gedenkrede für die
Toten . „ Sie klagen ein Volk an "

, so rief der Gauleiter aus ,
„ das in einer - kaum ausdenkbaren sadistischen Weise deutsche
Menschen zu -tobe quälte , wie man es wohl kaum in einem
anderen europäischen Staat jemals für möglich halten würde .
Diele sadistischen Mörder sind Angehörige des
polnischen Volkes gewesen , eines Volkes , das noch im
August d . I in unglaublichster Überheblichkeit erklärte , es
müfse Deutschland vernichten , um eine neue Kultur nach
Mitteleuropa zu bringen . Wir haben den Geist dieses Volkes
in Bromberg am besten gelernt .

“

„ Wir sind nun "
, so erklärte Reichsstatthalter Gauleiter

Forster , „ vom «zührer als Treuhänder der deutschen Sache für
dieses Land eingesetzt worden mit dem klaren Ziel , dieses
Landwiederdeutschzu machen . Es wird daher unser

höher als

Berlin , 25 . Nov . Wieder hat das deutsche Volk an der
nuteten Front zwei Schlachten geschlagen ., die Herrn
Chamberlain beweisen , daß es mit der von ihm im Unter¬
haus fesigestellten „ erfreulich losen " Bindung zwischen Adolf
Hitler und dem deutfchen Volk doch etwas anders aussieht ,
als sich das ein weltfremdes britisches Gehirn ausmalt . So¬
wohl das Ergebnis des zweiten Ovfersonntags als
auch das der von SA ., ff , NSKK . und NSFK . durchgeführten
zweiten Reichs st raßensammlung haben eine Opfer -
bereitschcnr des deutschen Volkes gezeigt , die wahrlich , das
Ergebnis einer sozialen Volksabstimmung
ausdrückt .

Dolche und Schwerter als Symbole nationalsozialistischen
Kampfwillens erbrachten in Grobdeutschland eine Summe
von 9 015 0 3 2 . 08 RM . Das sind nicht nur 4 Millionen
atäJi mehr als 25 Millionen Abzeichen mal dem nominellen
„ Preis " von 0 .20 RM je Stück erbringen mußten , sondern
auch noch 2 289 958 .85 RM mehr als das Ergebnis der
zweiten Reichsstraßensammlung des Vorjahres , die mit
6 725 173 .23 RM abschloß . Gegenüber der zweiten Reichs¬
straßensammlung des Vorjahres ist also eine Steige¬
rung von 34 . 05 v . H . zu verzeichnen .

Auch der zweite Ovfersonntag des Großdeutschen Volkes
bat den zweiten Eintopfsonntag des Vorjahres Bei weitem
übertroffen . Hier gab das deutsche Volk am 12 . November

Schiffswand geschlagen und lief voll . Der Erste Offizier und
der Zweite Ingenieur wurden an Bord zurückgeworfen , der
Kapitän uub die restlichen Besatzungsmitglieder fielen in See .

Das Schiff war während dieser Zeit so weit vollgelaufen ,
daß es Kopf stand , etwa zwei Minuten in dieser Stellung
verharrte und dann völlig absackte . Erst nach 40 Minuten
konnten die Offiziere und Steuerleute vom eigenen Rettungs¬
boot aufgenommen werden . der Kavitan starb mit ,
seinemSchiff . . „ , , . . . ,

Eine halbe Stunde später wurde die Besatzung . die fori -
gesetzt Leuchtmunition abschoß , von dem schwedischen Dampfet
„ Sverre Rergaard

"
gesichtet und an Bord genommen .

Über die Ursache der Explosion sagen die vernommenen
Besatzungsmitglieder , insbesondere dietenigen , die zur Seit
der Explosion Wache hatten , übereinstimmend ans . daß die
Explosionen von Höllenmaschinen herrübren
m ü s s e ii . denn diese feien nicht außerbords . sondern jm
Schiffsinnern erfolgt , und zwar die erste Explosion tn der
Luke I , die zweite Explosion in der Luke II . Eine kurze Be¬
sichtigung der Stelle der zweiten Exvlosipn durch einen der
Schiffsingenieure ergab , daß dieSchtffswand zer¬
rissen und nach außen gedrückt war . Spätere um¬
fassende Feststellungen auch in den Ausgangshäfen ergaben
die Richtigkeit der Aussagen der Besatzungsu - ,tgl,eder .
Wiederum war das Exerzieren der „ Provagandaabteilung "

von dem in London geforderten Erfolg gekrönt worden .
4 *

Für heute wollen wir dieses Kapitel schließen , es
waren nur drei Fälle von fünfzehn Anschlägen
des englischen Geheimdienstes , die uns im Laufe eines
Jahres bekanntgeworden sind .

Uber 60 Millionen Reich smark Schaden hat
nicht nur Deutschland , sondern auch Japan und Italien diesem
„ Probealarm " des englischen Service mitten im sogenannten
Frieden zu danken ! Ganz zu schweigen von den Opfern an
Leben und Gesundheit braver Schiffsbesatzungen .

Die Bombe in München aber , das war keine Probe mehr ,
das war ein Unternehmen , wie wir mitten , mehrfach von
gleicher Stelle aus vorher etngeüBt und geprobt , das war der
Schlag , der Stoß , der Deutfchland mitten ins Herz treffen
sollte .

Und das alles zusammen ist die Methode , die jene höhere
Gerechtigkeit herausgefordert bat . Wir vertrauen fest , daß
diese Gerechtigkeit mit stärkerer Hand jenes raffinierte
System ganz zerschlägt !

Blutkonto des Intelligence Service
Nähere Einzelheiten über die Schiffssabotage der britischen Verbrecherzentrale

aller ehrerwollste Aufgabe sein , alles zu tun . damit schon in
’ S . alle . polnischen Erscheinungen , ganz gleich

a beseitigt sind . Das gilt besonders für die völ -
bNAe Bereinigung dieses Landes . Wer zum vol -
Fjitien Volk gehört , mus dieses Land verlas -

,
r " sollen geloben , tn diesem Kampf um unter deutsches

Bolkstum nie weich zu werden , sondern immer die Härte an
? en ? <rg su legen , die notwendig ist . um die schweren Probleme
in dreiem Lande zu loien und damit unterer Verpflichtung ,oem Opfertod des Deuttchtums in diesem Lande gegenüber
nachzukommen "

. ,
„ Sie ergriffene 3uhörerschaft erhob sich von ihren
Leoben . , um in feierlicher Weise der toten Soldaten auf den
Schlachtfeldern in Polen und des stummen Heldentums des
ermordeten , verschleppten . gequälten deutschen Volkstums in
Bietern uralten deutschen Kulturlande zu gedenken .

Attentate auf „ Probe
"

Beidin . 25 . Nov . Der „ Völkische Beobachter
" schreibt :

Georg Elser , der Mörder von München , Otto
Strasser , der Hintermann in der Schweiz , die Londoner
Zentrale im Broadway - Building . das gehört zu¬
sammen wie Glieder , Rumps und Kopf . Dort in London
ist das Gehirn der teuflischsten all er Ver¬
brecher . dort im Geheimdienst laufen die Fäden .

' zu¬
sammen , die Fäden , an denen jener Strasser , jener Pömch .
jener Elser . Agenten , Nummern nur , hängen , um im Be¬
darfsfall bewegt , bezahlt und benutzt zu werden .

Das Spiel bleibt das gleiche im Frieden wie im Krieg ,
auch die Mittel wechseln kaum , der Apparat ist nun einmal
so eingespielt und läuft auch so schon lange genug mit ge¬
wünschtem Erfolg .

Gelegentlich gibt es kleine Übungen , da wird exerziert .
• da wird probiert , da beweisen die einzelnen Abteilungen

jede vorbedachte Funktion . Mittelsmänner , neue Methoden
müssen sich bewähren . Geld spielt dabei keine
Rolle , und Werkzeuge sind überall zu
kaufen .

Während des spanischen Bürgerkrieges waren wir selbst
• Schauplatz eines solchen Exerzierens , eines solchen Probe¬

alarms des Services , als in der Zeit vom 18 . November
1937 bis zum 27 . November 1938 in fünfzehn festgestellten
Fällen , auf meist beuüdjen Schiffen gemeinste Sabo¬
tageakte durch Brand und Explosion durchgeführt
wurden .

Wir erfuhren bereits durch eingehende Veröffent¬
lichungen in den letzten Tagen , wie es möglich war , die
Urheberschaft des britischen ' Geheimdienstes für diese An¬
schläge festzustellen und zu beweisen . Tatsachen . Namen und
wahrscheinliche Annahmen der deutschen Behörden wurden
vom Eavtain Stevens bei seiner Vernehmung ausdrück¬
lich bestätigt , so daß zum Indizienbeweis noch das
Geständnis des beteiligten Mittäters kam .

Wir wißen , daß ein aus Deutschland emigriertes Sub¬
jekt namens Plötzsch genau wie Otto Strasser der
Mittelsmann für den Mörder und ausübenden Ver¬
brecher war . Die Aussagen des Captains Stevens übet
diesen Plötzsch bestätigten in dessen anerkennender Würdi¬
gung dieses elenden Schuftes nur , was man in London stets
auch an Sympathien für Otto Straffer empfand .

Übereinstimmend mit neutraler Hilfe stellten deutsche
Untersuchungen feit , daß nicht nur die Urheber der fest -
gestellten Schiffskatastrophen in England zu suchen waren ,
sondern selbst sogar meist der gleiche Sprengstoff
von London aus über ebenfalls meist immer die gleiche
Ausgabestelle in einem heute neutralen Lande für die
jeweilig befohlenen Attentate „ auf Probe " ausge¬
geben wurde .

Es würde zu weit führen , nun die einzelnen . Unter¬
suchungsbefunde zu behandeln , wie sie erst nach mühsamer
Arbeit immer wieder auf den gleichen englischen Ursprung -
faden zurückzuführen waren , mir wollen beute nur einige
Seiten jenes Kontobuches ckufschlagen , in dem . die Ver¬
brechen des Geheimdienstes verzeichnet stehen , die zu den
übelsten , weil gemeinsten Schandtaten gehören , zu denen nur
der letzte Auswurf der Menschheit sonst fähig ist .

Captain Stevens hat uns bei seiner Vernehmung be¬
stätigt . daß di « sogenannte „ Propagandaabteilung " des
Service in London diese Arbeit bestellte , bezahlte und durch¬
führen ließ , wie gesagt , um damals nur „ auf Probe Has
Funktionieren des eigentliche « Apparates festzustellen .

. Der Fall „ Reliance "

Der 20 000 Tonnen große deutsche Luxusdampfer
„ Reliance " kehrte zurück von einer Weltreise . Am
1 . August 1939 traf das Schiff in Kopenhagen ein , wo es
mit Passagieren und einer Beiatzungsstarke , von 300 Men¬
schen nur einen Tag anlegte und anschließend die Fahrt
nach Cuxhaven fortsetzte . Am 4 . August wurden die Pasiagiere
in Cuxhaven an Land gesetzt und noch am gleichen Tage fuhr
die „ Reliance " nach ihrem Heimathafen Hamburg , wo sie
am Kaiser -Wilhelm - Kai anlegte .

Am 7 . August sollt « das prächtige Schiff $u einer
laugen Reis « auslaufcn . da brach an Bord des Dampfers
jedoch ein Eroßfeuer aus , das solchen Umfang annahm ,
daß es in verhältnismäßig kurzer Zeit die gesamten
Jnneuräume voll st ändichz erst orte und auch d,e
Deckaufbauteu noch zum größten Teil vernichtete . Lauge Zeit
dauerte es . bis der Brand gelaicht werden konnte . Die nach
der Löschung von den eingesetzten llutersuchungskommiislonen
angestellten Erhebungen führten zu Sem ganz einwand¬
freien Ergebnis , daß der entsetzliche Brand ans einen
Sabotageakt zurückzuführen war .

Die näheren Feststellungen der Sicherheitspolizei er¬
gaben daß der Braud von den Besenlockern hinter dem
Bücherladen ausging . Hier wurde , dann auch em großer
Teil des Brandsatzes , darunter zwei Meisinghulsen . die mit
dem Zündsatz im Zusammenhang standen , sichergestellt . Es wurde
außerdem im Oversteward - Locker ein zweiter Brand¬
herd festgestellt . . .

Eingehende Sachverständigengutachten ^ stellten test , da «
die Brandlegung ganz spezielle . Sachkenntnis
voraussetzte . Es konnte auch dabei die genaueste Zu¬
sammensetzung des Zündgemisches , das zur Sabotage diente ,
festgestellt werden . , , *

Der englische Auftrag war befehlsgemäß , wre wir
heute willen , durchgeführt worden , zwei deutsche Volks¬
genossen haben dabei ihr Leben lassen
müssen , die Hamburg -Amerika -Linie mußte einen Sach¬
schaden von 25 Millionen Reichsmark feststellen — eine
Arbeitsprobe der . .Propagandaabteilung

" des englischen
Geheimdienstes .

Der Fall „ Norderney
"

Am 18 . Mai 1938 wurde im Laderaum des Dampfers
,.N o i d e n e y

"
. der im Segelschiffhafen in Hamburg lag .

eine sogenannte Brandpackung gefunden , die sich zwar
entzündet hatte , jedoch mangels genügender Luftzufuhr ohne
größere Wirkung geblieben war .

Der Erste Steuermann des Schiffes erkannte den Brand¬
herd als solchen , verständigte umgehend die Geheime
Staatspolizei in Hamburg , die lofort die notw - ndigen
Untersuchungen aufnaüm . ?»m . Verein nut der Gestapo
stellte das Chemische Staatsinstitut rn Hamburg fett , daß die
sichergestellten Gegenstände Merallhulien enthielten , die tn
Wirklichkeit zeitlich eingestellte Zündkapseln dar¬
stellten , mit Pikrin - Sanre als Inhalt .

Weiter konnte festgestellt werden , daß es sich hierbei um
eine Brandpackung handelte , die an Boid geschmuggelt
wurde um . im Raum II - hinter die Lpanten und Schweis -'

platten versteckt , den Dampfer auf hoher See in Brand
zu setzen .

Durch den Umstand , daß das Schm im unteren Teil
durch Holzbohlen und im oberen Teil mit Papierballen dicht
beladen , beinahe luftdicht abgeschlossen , war . ist die ent¬
zündete Brandpackung mangels Luftzufuhr selbst erlauben
und hat ihren Zweck nicht erreicht . _

Ein weiteres Gutachten der Chemisch -Techniichen Reichs¬
anstalt Berlin bestätigte noch das Vorhergeiagte .

Dieser Fall des Dampfers „ Norderney
" war der Staats¬

polizei deshalb von ganz besonderem ^ uterene , weu der
Sabotageanicklag in erheblichen Punkten erue abiolute
Übereinstimmung mit dem Sprengst o f s a nj ch la g
auf den italienischen Dampfer . —* ehce dar «
strllte . So sind die im Falle des Damvsers „ Norderney "

gefundenen Mellingrohrstucke , Eewindekapven und Spreng¬
kapseln mit Atiiminiumhülsen ebenfalls bet der Svrengstoff -

vacknrg des Dampfers „ Felce " verwendet worden .

Die spätere Feststellung , daß auch auf den von ähnlichen

Anschlägen getroffenen Schiffen „ öeltta towu

Berlin , 26 . Nov . Bei der lebhaften Aufklärungstätigkeit ,
die die deutsche Luftwaffe am 23 . November wieder in dem
französischen Eesamträum durchführte , mußte ein Dornier «
Flugzeug nach einem Luftkampf bei Vouziers not¬
landen . Über die Notlandung liegt jetzt ein Bericht des
Reuterbüros aus London vor . Selbst der Korrespondent dieses
Büros , dem es auf eine tüchtige Portion Gehässigkeit noch nie
angekommen ist muß das tapfere und soldatisch
tadellose Verhalten dieser Flugzeugbesatzung aner¬
kennen . Demnach hat der Flugzeugführer sein Flugzeug nach
einer glatten Notlandung in einem Hohlweg niedergesetzt . Er
selbst und der Beobachter sind herausgesprungen und haben
zunächst den Heckschützen , der am Kopf verwundet war . ge¬
borgen . Obwohl Bauern , die sich mit Knüppeln bewaffnet
hatten , die Deutschen dingfest machen und von der Maschine
fernhalten wollten , gelang es dem Beobachter , mit der Pistole
in der Hand die Franzosen im Schach zu halten , so daß der
Flugzeugfichrer die Do 17 durch Feuer zerstören
konnte . Als dann ein Trupp Soldaten erschien , mußten sich
die deutschen Flieger ergeben . Der britische Berichterstatter
kann nicht anders , als durch seine Meldung unfreiwillig fest -
stellen . daß die Deutschen sich erst zur Notlandung entschlossen ,
als ihnen die Waffen aus der Hand geschlagen waren : Der
Heckschütze verwundet , ein Maschinengewehr im Kampf aus¬
gefallen und das Flugzeug nach der englischen Meldung w i e
ein Schachbrett zerschossen war .

So gern die feindliche Prelle mit großen Worten darüber
berichtet , wenn bei den Großeinsätzen der deutschen Luftwaffe
vom Feind gelegentlich eine Notlandung oder auch ein Ab¬
schuß erzwungen wird , umso leiser ist ne in ihrer Bericht¬
erstattung über die eigentlichen fliegerischen Leistungen der
deutschen Luftwaffe , die trotz schwierigster Wetter¬
lage die Bevölkerung fast jeder französischen Stadt bereits
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— 2 . Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 2 . Klass «
findet am 8 . und 9 . Dezember statt . Schluß der Erneuerung
am 1 . Dezember .

Nie werde ick mich alt dünken , bis ich fertig bin . nie
werde ich fertig sein , weil ich wein und will , was ich soll .
Bis ans Ende will ich stärker werden und lebendiger durch
Jedes Sandeln . Schleiermacher .

Schußwaffen in Händen Jugendlicher
Ein Wort an Elter « und Erzieher

Wieder Straßenbahn nach Biebrich/Rheinufer
Zur Entlastung des Omnibusverkehrs

Zwischen Wiesbaden und Biebrich wird Anfangs
Dezember , wie uns der Regierungspräsident mitteilt , wieder
ein Strahenbahnverkebr eingerichtet . Diese Strahenbahn -
linie soll den Verkehr zwischen Wiesbaden und Biebrich /
Rheinufer übernehmen , während die Linie 1 der Städtischen
Verkehrsbetriebe bis Biebrick/Horst -Weffel - Platz fährt .

Diese Mitteilung wird von allen Volksgenossen , die
regelmäßig den Omnibus zwischen Wiesbaden und Biebrich
benutzen — und das sind nicht wenig — sehr begrübt werden .
Durch die Einlegung der Straßenbahn findet ein « Beförde¬
rungsteilung statt , die eine reibungsloser « Abwicklung des
Verkehrs ermöglicht . Zu den Hauptverkehrszeiten war es
manchmal kaum möglich , in den übervollen Wagen noch
mttzukommen . Das war für die Fahrgäste , die bis Rheinufer
fahren wollten , dann meist mit längerer Wartezeit und
sonstigen Unannehmlichkeiten verbunden , da die Omnibusse
bereits von Kochbrunnen . Kurhaus und Rheinstrabe ab so
besetzt waren , daß ein weiteres Zusteigen am Bahnhof oder
Landeshaus von den Schaffnern nicht mehr verantwortet
werden konnte . Wir hatten kürzlich vorgeschlagen . wenigstens
vom Bahnhof aus Einsatzwagen laufen zu lassen . Die
erforderliche Sparsamkeit im Verbrauch von Treibstoffen
ermöglicht nicht die Verwirklichung dieses Vorschlages . Di «
neue Lösung , di « jetzt gefunden worden ist . bringt aber den
Omnibussen eine grobe Entlastung , da diese nunmehr ledig¬
lich die Beförderung der Fahrgäste durchzufübren ^ haben ,
die aus der Innenstadt an die Haltestellen der Hindenburg -
alle « und Biebrich/Nord und Mitte wollen , während di «
weiter Fahrenden in Zukunft die Strabenbahn benutzen
werden .

Der tatgewordene Optimismus steht
. Kraft durch Freude " im 7 . Arbeitsjahr

: Von Gauwart H . v . Rekowski

Wir standen mitten in der Arbeit für den größten
Tbeater - und Konzertabschnitt , den „ Kraft durch Freude " im
Gau Hessen -Nassau je . erlebt hätte . Wir batten die be¬
deutendsten Künstler und Ensembles verpflichtet . Die Pla¬
nung unseres Volksbildungswerkes war abgeschlossen . Ein
grober Winterfabrvlan für unsere Urlaubszüge war fix und
fertig aufgebaut . Da kam das Ereignis des 1 . September .
Ein Volk , das friedlich seiner Arbeit nacbgtng und auf fried¬
lichem Wege geraubte Provinzen zurückgewann , dieses Volk
eines friedlichen harmonischen Aufbaues wurde plötzlich zum
Krieg gezwungen .

Ein jäher Ruck der Umstellung auf diese Tatsache war
die Folge . Eine natürliche Notwendigkeit war auch für
„ Kraft durch Freude " die Einstellung der Organisation auf
die neuen Verhältnisse . Im ersten Augenblick hatten manche
geglaubt . „ Kraft durch Freude " wäre jetzt überflüssig , der
Ernst der Stunde würde alles überschatten . Aber ganz im
Gegenteil hat sich erwiesen , daß zwar für seickte Genüsse beut :
kein Bedürfnis mehr besteht , aber mehr denn je nach wirk¬
licher Kunst , einer Stunde der Entspannung , einem gelosten
Lacken .

Noch nie waren unsere Veranstaltungen so gut besucht
wie gerade jetzt . Obwohl zuerst die Verdunkelung bei Nacht
als ein Hemmnis erschien , können wir heute sagen , dab sich
die Menschen nach guter Unterhaltung drängen . Wer unsere
„ Klingenden Liebesgaben " und unsere Werkskonzerte am
Rundfunk abhört , findet bestätigt , die Männer der Wehr¬
macht und die Männer der Arbeit lacken wieder . Es ist frei¬
lick kein albernes Geläckter . sondern ein trotziges Lacken ,
wenn man tiefer hinbört Und mit diesem trotzigen Lacken
werden wir den Krieg gewinnen ! Besonders bei der Betreu¬
ung der Wehrmackt . die uns ein liebes und besonders um =
fangreickes Arbeitsgebiet geworden ist . konnten wir uns so
reckt von dem pracktvollen Geist der Truppe überzeugen .

der Freund Camille : C . S . Klubertanz . die Ftlmschau -
spielerin Dorothea Wieck als Thea zu sehen . Die kleine
Stenotypistin als Salondame , das Mädchen , das an die Liebe
glaubt und dabei dock so verhalten ist . daß der General¬
direktor es nickt merkt , und so raffiniert , daß sie ihn zappeln
läßt . ihn entzündet , um ihm sofort eine kalte Dusche zu ver -
abreicken . so erfahren , daß sie ihn eifersüchtig macht , die Bos¬
heiten elegant serviert , die in immer neuen Toiletten ihre
Reize offenhart . Es war das Schönste an Maria Paudler ,
daß aus Thea als Kern das sich nicht verkaufende und dock
liebende Mädcken in Charme mit Natürlichkeit und in
Sauberkeit und hartnäckiger Liebe hervorleuchtete . Die
warme Zurückhaltung des Herzens bei aller ( vertraglich fest¬
gelegten ) Gefälligkeit ist überhaupt das Wesen dieser Rolle .
Paudler kam aus dem Naiven und batte einen Weg und
eine Entwicklung zu jener überlegenen Thea , die den
Generaldirektor zur Liebe erziebt . Dorothea Wieck legte die
Rolle anders an . Sie ist von Anfang an kultivierter und
bewußter , an Stelle der Wandlung tritt die Nüanee . Sie
spiel die Überlegenheit der Salondame , sie funkelt mit dem
Verstände , sie interessiert mehr als daß sie erwärmt .

Dr . Heinrich Reichert .

2n jüngster Zeit wurden drei Unglücksfälle gemeldet ,
denen durck unvorsichtiges oder ungeschicktes Hantieren

halbwüchsiger Jugendlicher mit Schußwaffen schweres - Leid
über eine Reihe von Familien gebracht wurde . Da schoß ein
14iä6riget Junge , der schon seit zwei Jahren im Besitz einer
Luftbüchse war . bei einem Eassenstreit auf einen Gleichaltri¬
gen und traf ihn ins Auge . Ärztlicke Kunst konnte dem
Schwerverletzten wohl die Sehkraft erhalten , doch bleibt diese
zeitlebens erheblich geschwächt . Ein ganz ähnlicher Unfall
ereignete sich kaum 14 Tage danach . Auch hier kam es zu
einer schweren Augenverletzung . Viel trauriger verlief ein
Scherz , bei dem ein Siebzehnjähriger auf einen Vierzehn¬
jährigen ein Flobertgewebr anlegte . Der Schuß ging los .

Jeder sein eigener Leuchtturm

„ Leuchte . Hund , es will uns einer rammen !" so raunte
neulich ein Mann seinem leuchtenden Ansteckhund auf dem
Mantelaufschlag zu . als ihm in der Dunkelheit Schritte
entgegenkamen . Und siehe da . das Lmchtabzeichen m
Sundesgestalt strahlte allen ihm zur Verfügung stehenden
grünlichen Schimmer von der Schnauze bis zum Schwanz tn
das undurchsichtige Dunkel , so daß die beiden , ickwarzen
Gestalten wie Schiffe in der Nackt ohne Havarie anein¬
ander vorbeisegelten . Der Hund hatte seine Schuldigkeit
getan , der Mann konnte gehen .

Die Kinder der Flora und so ungefähr alle Kreaturen
des Tierreiches sind den Weg der Fabrikatton gegangen .
Nicht sich fortzupflanzen sind sie mehr da . sondern sie sind
zu Leuchttürmen degradiert worden Selbst der britische
Löwe mußte sich im Zuge dieser Metamorphose gefallen
lassen , daß man ihn im Straßenhandel anbot . Aber er war
wenig gefragt , weil seine Leuchtkraft in erschreckendem Mage
nachließ .

Der Mensch liebt nun mal Blumen und Ziere . Und
man soll nicht gehässig sein und vorn Leuchttier auf den
Menschen schließen . Sondern so : „ Nicht jeder hat einen

Am 27 . November sind sechs Jahre seit der Manifesta¬
tion von „ Kraft durch Freude " verslossen . Jahre harter
Arbeit und berrlick schönen , befreienden Erlebens , rm Schaffen
für die Gemeinschaft . Hier hat sich das Exerzierreglement
des Sozialismus eine Plattform geschaffen , wie he revolutio¬
närer kaum gedacht werden konnte . Hier arbeitet mit un¬
geheurem Schwung jeder mit . Betriebswart . Ortswart und
alle die vielen ungenannten und unbekannten Pioniere , daß
ein großer Bau der Gemeinschaft erstehe . Dr . Rohert Ley
sckuf die „ KW .-Flotte "

, die Rügenbäder , wandernde Theater ,
den „ KdF .-Wagen " ' und vieles mehr . Dieser große Idealist
schlug Brücken zwiscken den Völkern . Der von England auf -
gezwungene Krieg bat manches verändert , aber der tat¬
gewordene Optimismus steht .

„ Kraft durch Freude "
, unlösbares Glied der Deutschen

Arbeitsfront , der größten Eemeinsckaft aller Schattenden . ist
das jüngste Kind der NSDAP . Auch hier wirkt die Dynamik
der Bewegung , ist ihr Handeln gesetzmäßig vorgeschrieben .
Organisation nicht als Selbstzweck , sondern als schöpferisch
konzentrierte Leistung der Gemeinschaft . , die Verbindung von
Arbeit und Erholung und Freude . ~ .

„ Gemeinnutz gebt vor Eigennutz " und „ Für wieweit und
Brot "

, sind unsere alten Kamvfvarolen von ehedem nickt die
gleichen wie heute ? Das Gesetz der Bewegung , nach dem sie
antrat , war Kampf ! . .

„ Für Freiheit und Brot !"
. . . So traten wir ein tn

das Großdeutscke Reick . Die Tore des neuen Eroßdeutsch -
lanbs scklug Adolf Hitler auf . er . der vom Allmäcktigen
gesegnete einzige Führer , schlug im Buche der Geschickte em
neues Kapitel auf . das „ Zeitalter des nationalen Sozialis¬
mus "

. Er . der Führer , schuf damit ein Gesetz , für das alle
bereit sind , zu leben und zu herben .

KdF . - Gründungsfeier

Am heutigen Montag um 17 llbr überträgt der Eroß -
deutscke Rundfunk die Gründungsfeier der Reickskultur -
fammer und der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley werden kurze Ansprachen halten .

Totensonntag
„ Bleib du im ero ’gen Leben , mein guter Kamerad . . ."

Eigentlich nur eine Stunde hat dieser Tag . eine grau
sich durch den Mittag wölbend « Stunde , durck die hin sinn¬
los dl « Uhr scklägt . Der Tod ist der Widersacker der Zeit .
Er ist unsichtbar . zuweilen fühlen wir sein Kommen , aber
er kann auch mitten unter uns sein , und -ehe wir ihn auck
nur geahnt haben . Der Schatten , den er wirft , sind die
Gräber , über denen die Steine ragen mit den geliebten
Namen . Mit Blumen und Kränzen und einem stillen Ge¬
denken ehren wir den Stein und den schwach sich aufwölben¬
den Erdhügel davor . Und di « Erinnerung füllt den blaffen
Schemen mit all den kleinen Dingen an . die wir von ihm
noch wissen , da er noch neben uns stand , sprach und lachte
wie wir . Aber nun ist die eine graue Stunde über uns
gewölbt . Die Bäume beben ihre kahlen . Ästwrime , jeglicher
Blätter beraubt , in die Mitte des mählich dunkler werdenden
Himmels . So stehen sie still und rühren sich nicht , ganz wie
die Stein « über den Gräbern und die Kreuze , und doch
anders : denn die Bäume leben .

Zu Hause bei der Lampe fällt uns ein Bild und ver¬
gilbte Briefe in die Hände . Als der Mensch starb , den das
bräunlich getönte - Bild zeigt , da vermochte ich noch nicht zu
faffen , welch eine Lücke dieses Sterben in den festgefügten
Bau einer Familie riß : ich war ja noch ein Kind . Aus
seinen alten , etwas stockfleckigen Aufzeichnungen aber steigt
der Mensch nun vor mir auf wie ich ihn gar nickt kannte .
Und seine Wotte nehmen mich an die Hand , auf daß ick
durch einen winzigen Tag bin sein Leben begleite .

Aus dem Rundfunkavvarat . der leise hinter mir
murmelte , aber klingt nun eine einfache Weise . Sie über¬
glänzt das Bild und di « alten , am Rande brüchigen Papiere .
Es ist das Lied vom Guten Kameraden . Voll tönt es nun
zu mir her . Wie viele unserer Brüder haben doch in den
letzten beiden Jahrzehnten sich selbst zum Opfer bringen
müssen und sind gestochen , nur darum , weil sie unseres
Blutes waren . Männer in jedem Alter und auch hier
und da eine Frau : zuerst , als sie die Grenzen verteidigten ,
gegen den äußeren Feind in einem vierjährigen Ringen ,
dann in den sinnlos uns erscheinenden Bruderkämpfen der
Nachkrieysjahre oder in einem Frieden , der für uns hier
am Rhein gar kein Friede war und später dann , in der
Ostmark , in den Sudeten und nun in Polen . Und sie gaben
alle ihr Leben dock für uns , als Volksdeutsche , als Soldaten ,
als Kameraden . _

Die Uhr schlägt in die Weise hinein , in ihre letzten
verklingenden Takte . „ Bleib du im ero

’
gen Leben , mein

guter Kamerad . . — mb .

Regiinentsniusik
Am 5 . Dezember hören wir im Kurhaus unser Musikkorps

„ Wenn die Soldaten durch die Stadt . marschieren
" so

beginnt eines der schönsten deutschen Volkslieder , in bem tue
Macht ber Marschmusik eine gebührende ^ Würdigung findet
Wenn auch bieier ober lener Memck „ tyrau Musika nicht
besonders zugetan ist . , den Rhythmen eines flotten Marsches
können sich nur die roenigiten entziehen . Vor allem , unsere
Soldaten wiffen es zu schätzen , wenn nach einem , längeren
Marsch die Regimentsmusik ihr schmetterndes „ Tschingbumm -

.
trara “ ertönen läßt , dann üraifen . nch di « müden Glieder
und in strammer Haltung geht es hinein ins Stäbtele . Auck
ber Zivilist verlangsamt feine Schritte , wenn er dasHeran -

nahen ber Militärmusik vernimmt unb die Jugend , ick dann
nickt mehr zu halten , sie umringt bas Muhkkorvs auf dem

Marsch . . _ , , ? ,
Di « hohe Gestalt unteres . Stabsmusik¬

meisters ist bei der Bevölkerung volkstümlich geroorben ,
wir erinnern uns seiner genialen Stabführung bei ben
Paraden , bei Platzkonzerten unb bei musikalischen Veran¬
staltungen im Kurhaus ober Paulinenschlotzchen . bei .denen
nicht nur die ureigenste Domäne ber Militärmusik : der
Ma r i ch. sondern auch weit anspruchsvollere Kompositionen
in höchster Vollendung vorgetragen wurden .

Lange haben mir unsere Regtmentsmunk nicht mehr
gehört , sie hebt bei den Kameraden an der Front . Trotzdem
findet sie Zeit , sich in die innere Front einzuschalten . Von
ihrem Oberst hat sie Urlaub erhalten , um am 5 . Dezember
im Kurhaus ein großes Konzert zugunsten des
Kriegswinterhilfswerkes zu veranstalten . Die
Wiesbadener Bevölkerung wird sich die Gelegenheit nicht
entgehen lassen , durch ben Besuch dieser Veranstaltung der
Verbundenheit mit ber Regimentsmusik und damit
unserem Regiment überhaupt Ausdruck zu verleihen , aber
auch durck ben Besuch des Konzertes , dem eine abwechs¬
lungsreiche Bortragsfolge zugrundeliegt , dem Kriegs -
WHW . weitere lOiittel für seine edlen Zwecke zuzufuhren -

v .

* Beifallsstürme für einen deutschen Komponisten m
« tockbolm . Zu einem künstlerischen Ereignis ersten Ranges
gestaltete sich di « Uraufführung der neuen Over „ Königin
Elisabeth " des jungen deutschen Komponisten Fried
Walter , Tert von Christoph Schulz - Gellen , die am
Freitag im Königlichen . Opernhaus in Stockholm ftattfanb .
unter den Zuschauern bemerkte man König Gustaf von
Schweden in Begleitung der Prinzeffin Sibylle , ferner fast
sämtliche Mitglieder der deuticken Gesandtickaft . Am Schluffe
der Aufführung wollten die Ovationen fejn Ende nehmen .
Als fick schließlich nach bem sechsten ober siebenten Vorhang
der deutsche Komponist auf ber Bühne zeigte , brach neuer
und für die Stockholmer Over ungewöhnlich herzlicher Bei¬
fallssturm aus .

Im Residenz - Theater -, ,
I

„ Prinzessin Huschewinb
"

Märchensviel in sechs Abenteuern von Fritz Peter Buch

Das Sviel ber Kinder verfolgt keinen Zweck . Aber es
hat Sinn . Es ist die Freude ohne Absicht , und die Luit , am
Spiele als solchem . Auch ihr Gedankenspiel ist von dieser
Art : das Genügen am Erdachten . Wie die . Welt i st . be¬
schreiben die Dichter , wie sie sein sollte , die Philosophen ,
aber wie sie . bunt und anders Sein fönnte . bas malen
sich nur bie Kinder aus . Sie verbessern die physische und
moralische Welt in Gedanken — und siehe ! Lene verschiebt
sich die Grenze zwischen Wirklichem und Möglichem : das
Märchen hebt an . „ v . . , .

Es war einmal eine Prinzessin , die nirgends ruhig
sitzen konnte . Da fluchte ihr Erzieher : „ Wenn du nur sitzen
müßtest , so lange , bis der Wald persönlich zu dir kommt .
Der Fluck verwirklicht sich .

' Die arme Huschewmd tttzt
jämmerlich und unbewegt fest . Da weiß Kohlerkatchen . ihre
Freundin . Rat . Im Walde steht der . Baum Wlegewmd . das
ist ein verzauberter Prinz . Man konnte ihn erlösen , bann
konnte er als Walbhaum zu Huschewinb gehen unb auch Re
wäre erlöst . Wie aber Wiegewinb befreien , bessen Wurzeln
brunten vom König Wurzelgraus so fest angeickloffen und
so eifersüchtig behütet sind ? Da macht sich Kohlerkatchen
mit bem Zeremonienmeister , der nut seinem wlum an allem
schuld ist . auf den Weg . An der Mühle Taufendwunsch e.r -

hakten sie eine Sonnenblume , die vor unteren Augen ne tn
ben Himmel trägt : dort gibt Frau Sonne ihnen einen Topr
Sonnenstrahlen . 2m Wurzelreick blenden ne nut bem
Sonnenlicht ben bösen unterirbiiehen König unb betreten die
Wurzeln Wiegewinbs . Siebe , just an Weihnachten gebt bte

Türe bei Huschewinb auf . ber 2ßalb . ein lebenbtger Baum ,
nämlich Wiegewind , kommt — unb ba ist vuschewiitd frei ,
und weil auck von Wiegewind der Zauber fallt , so wurden

sie ein glücklich Paar . Das ist der schone Inhalt , den Fritz
Peter Buck für die Kinder erdacht bat unb Max Muller

als Sviel - unb Theo Back als musikalischer Leiter lebt ein¬

gängig mackten . . . _ . . , , . .
Weil alles im Marcken mit ben Sinnen gedacht wirb ,

so denken vor allem die Augen . Mehr als sonst ruckt das

Mitten ins Herz getroffen sank der Jünger « , der einzige Sohn
seiner Eltern , tot zu Boden , -

Und die Folgen solck treoelbaften Tuns ! Der Schmerz
der betroffenen Familie muß einen so unvorsichtigen Schutzen
tief in die Seele schneiden . Das niederdruckende Gefühl ,
einen Menschen schwer verletzt . ober gar getötet su haben ,
wird er nur schwer oder gar nicht mehr los . Zu diesem see¬
lischen Leid tritt aber noch anderes . . Der Übeltäter .kommt
vor den Strafrichter . Wenn vielleicht auch tn milderen
Fällen vom Jugendgericht Geldstrafen verhängt werden , so
müffen diese doch auch bezahlt werden In schwereren fallen
wirb das Jugendgericht mit empfindlichen Freiheitsstrafen
einschreiten . Solche Strafen sind nicht selten mit bem Verlust
der Lehrstelle verbunden . Schwer sind die Folgen für bte
Eltern bes jugendlichen Sünders . Sie sind für allen an¬
gerichteten Schaden haftpflichtig . Ste muffen , je nach Lage
des Falles . Schmerzensgeld . Arzt - und . Kurkosten bezahlen ,
auch für den Unterhalt ber Hinterbliebenen . aufkommen ,
wenn vielleicht ber Ernährer oder Miternahrer einer Familie
verletzt oder gar getötet wurde .

Schußwaffen gehören tn bte Hande Jugendlicher nur
unter Aufsicht massen - unb schießkundiger erwachsener . Per -

Ionen . Die Jugend , gerade tm halbwüchsigen Alter , ick oft
leichtsinnig und gedankenlos . Die sogenannten Jugend¬
gewehre rote Luftbüchsen und Slobertgeroebre , sind aber keine
harmlosen Waffen . Wenn man bebenkt . wieviel Zeit ver -
gebt , bis 2Oiäbrige Soldaten ihr Gewehr zum erstenmal
scharf laben und schießen bürfen .. bann erhellt daraus klar
für Eltern und Erzieher bte Pflicht , zu verhindern , daß ihre
Jungen Schußwaffen in die Hände bekommen und damit ohne
Aufsicht hantieren und schießen .

Bühnenbild in überragende Bedeutung : denn dieses
Bühnenbild bandelt mit . es i ft nicht : es geschieht . Es
lebt aus dem Unsagbaren . UnauWesprochenen der kindlichen
Herzen . Man muß selbst viele Bilder im Herzen tragen ,
wenn man mit schlichten Mitteln so bunte , alles ausdrückenbe
Bilder schaffen kann rote die begabte Bühnenbildnerin Erika
Peters : das rot - goldene Prinzeffin - Zimmer , den bläulich -
kalten Winterroald . die wie ein Gesicht aussehende Wttnber -
mühle mit bem Blumentevvich . bas Himmelszimmer der
Frau Sonne , das braune , düstere Reich unter den Wurzeln .

Es liegt im Sinne des Märchens , daß das Unausge¬
sprochene auch im Darstellerischen gewahrt bleibe . Scharfe
Charakterisierung ist nicht Sache des Märchensviels , es gibt
nur Atmosphäre : alles ist unkompliziert , alles ist einfach ,
entweder gut oder böse , dumm ober gescheit , lustig ober
roeinenb . es gibt nur Wildfänge oder Leimsieder , der Schau¬
spieler muß Kind sein . Schön , wie bas ganze Ensemble sich
in diesen Dienst stellte . Die Prinzessin Huschewinb spielte bazu
(Serba Brühl . Auch die vier niedlichen Tänzerinnen vor
der Zaubermühle . die groß und besonders klein so viel Freude
machten , seien erwähnt ( Tanzschule Willius - Senzer . Mainz ) .

Das Mücken gefiel fe6r S - ' n schönster Lohn , die Zwie¬
sprache zur Bühne , das freudig « Miterleben der Kleinen war
sichtbar — und hörbar .

II

Gastspiel Dorothea Wieck
3n „ Reisebegleiterin gesucht "

'-Bereits dreimal in diesem Jahre gastierte die Direktion
Klubertanz mit dem ganz auf leichten Ton . spritzige unb
gelegentlich pikante Unterhaltung eingestimmten Stücke von
Heinz K 1 i m m e r von dem Generaldirektor , mit dem bte
Sekretärin überlegen Mübl - auf . Mübl -zu spielt , bis sie ihn
lebenslänglich eingefangen hat . - Das Stück muß bemnach
seine Tourneewirkung tun und in der Tat war auch diesmal
das Haus brechend besucht und von orächtigcker Laune . Die
-Sekretärin Thea , die mit auf bie kleine , ein wenig amotahuh
gedachte , moralisch verlaufende und mit Hochzeit endende
Reise gebt , war bte beiden letzten Male Maria Paubler . (Es
war interessant , bei bet im übngen gleichen ( unb gleich
guten ) Besetzung : bet Generaldirektor : Ludwig Andersen ,
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Man mutz sie

die Äleiniiere .
während die

ihrerseits . den stärkeren Vertretern des Tierreiches
fcvJJV®1 amkeit zuwenden , wie Pferden . Elefanten und

a » r,L Die ganz zart Besaiteten jedoch halten es
cn Blumen . Sie lassen ihr Edelweih strahlen , ihre

Asser oder ihre kunstvoll geschnitzte Rose . Das sind jene ,die nur verschämt lächeln , wenn man sie aus Versehen in
der Dunkelheit anremvclt .

Jeder sein eigener Leuchtturm , das ist die Parole . Man
kann mrt seinem Licht warnen und locken und man wird ,wenn einem nicht gerade jemand mit einem — Affen be¬
gegnet . auch gesehen . Tim .

—- Bilder und Schriften über Wiesbaden . Die Mi -r -
Slieder des Vereins ehemaliger Schüler der Wiesbadener
staatlichen Gymnasien hatten am Sonntagvormittag Gelegen¬
heit eine wahre Fundgrube heimatgeschichtlicher Forschung
zu besichtigen . Unser Mitbürger Rechnungsrat Ludwig
Eaertner hat aus grosser Liebe zu seiner Vaterstadt
Wiesbaden in über vier Jahrzehnten eifriger Sammeltätig¬
keit eine Fülle von Bildern , Schriften und sonstiger
Erinnerungsstücke über unsere Stadt aus allen Phasen ihrer
Geschichte zusammengetragen . - Teilweise wannte der ver¬
dienstvolle Sammler die Fäden bis ins Ausland , um alte
Stiche . Chroniken . Literatur seiner reichhaltigen , wohl¬
geordneten Sammlung einzuverleiben . Die Besucher lauschten
aufmerksam den Erläuterungen , die Herr Eaertner zu
einzelnen , besonders beachtenswerten Stücken seiner Samm¬
lung gab und die sein reiches Wissen um die Entwicklung
unseres ichönen Wiesbaden bewiesen . Dankenswerterweise
bat Herr G a e r t n e r auch unseren Mitarbeitern wieder¬
holt Einblick in seine Sammlung gestattet und es uns da¬
durch ermöglicht , manche ZweifelsfrE über Wiesbadener
Geschehnisse aus alter Zeit zu klären . Wiesbaden muh seinem
Mitbürger Gaertner danken für die liebevolle Zusammen -
fügung wertvollen Materials zur Wiesbadener Stadt -
gcschichte . Eine Privatsammlung , die sich sehen lassen kann .

v .
— Die Schokoladenabgabe für Kinder . Die vom 20 . bis

25 . November dn Kinder bis zum vollendeten 14 . Lebens¬
jahre zur Abgabe gelangte 100 g Tafelschokolade loder 125 g

"

Pralinen und dergleichen ) kann , soweit sie nicht abgeholt
worden ist , auch noch in der iPoche vom 26 . November bis
2 . Dezember 1939 auf Fettkarten abgegeben werden .

— Jugendgruvven der NS . - Frauenschast arbeiten für
die Kindergrnpven . Seit Beginn des Krieges haben sich
die Kindergruvven der NS .- Frauenschast , die Buben und
Madels zwischen 6 bis 10 Jahren aufnehmen , sehr ver -
gröheri . Die Jugendgruvven des Gaues haben nun die Auf¬
gabe übernommen , für die Kleinen Spielzeug herzustellen .
Mit freudigem Eifer geht man an die Arbeit . Für die
Mitglieder der Jugendgruvven tut sich hier ein recht weites
Arbeitsfeld auf , das To recht ihrer fraulichen Art ent¬
gegenkommt .

— Die Friseur - Innung Erotz - Wiesbade » und Unter¬
taunus batte ihre Mitglieder zu einer Jnnungsversammlung
einberufen . Obermeister Herbei überreichte im Auftrage
der Handwerkskammer dem Ehrenmeister Lange den Alt¬
meisterbrief . Aus seinen Ausführungen war zu entnehmen ,
datz die Versorgung des Handwerks mit dem notwendigen
Betriebsmrterial sichergestellt ist . Längere Ausführungen
galten dem Arbeitseinsatz und der Lohnfrage , welche in
Gemeinschaftsarbeit mit der DAF . geregelt wird . Den
Mitgliedern , die ihrer Heeresvflicht genügen , kann der
Jnnungsbeitrag zum Teil ermässigt , bzw . ganz erlassen
werden . Den Handwerksfrauen , die ihre Betriebe aufrecht¬
erhalten wollen , wird Gelegenheit , geboten , sich in Schnell¬
kursen die nötige Fachbildung zu erwerben . Die durch Be¬
triebseinschränkungen freigeworbenen Lehrlinge können
in einschlägigen Betrieben anderweitig untergebracht wer¬
den , ungeachtet dessen , dass die Lehrlingszahl erreicht ist .
Zum Schluss der Versammlung verabschiedete sich Ober¬
meister Herbei , der aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Amt als Obermeister mit dem 1 . Dezember zurücktritt , von
den Mitgliedern . Sein Nachfolger wird Friseurmeister
Seid sein .

MC; A ? etrre ‘nrÄ Bogel leuchten lätzt "
. Oder anders : „ Es

«aIfs e,eI - was ibn auf dem Rockaufschlag tränt “ ,•uno io mrt .
lind diese kleinen Leuchtfiguren . Man mutz sieaTr?f,eJJ
'Itdjt futtern , sonst streiken sie und symvathi -

neren mit der Finsternis . Mädchen lieben
’ '

xantnrnen . Möwen und Zwergvinscher .Mnnner - ihrerseits den stärkeren Vertretern

Volksbildungsstätte .

Freitag , den 1 . Dezember um 20 .30 Uhr :
Lichtbildervortrag von Pg . Willy Still :

Ruhm und Untergang des Kreuzergeschwaders „ Graf o . Spet .
Ein deutsches Heldenlied aus dem Grossen Kriege 1914 — 18 .
mit 80 Bildern , im gr . Saal des Lustschutzhauses . Dotzheimer
Strasse 24 ( Räbe Scala - V .) Eintrittspreis 50 Pf . nut Horer -
karie und für Soldaten 30 Pf .

M ^veuMeMbeitsfrontOM ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude7 *

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernbpr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreleobmann »; Dienstage u, Freitags v. 16-18 Uhr

Achtung ! — Glatteis !

Streupflicht bei Winterglätte beachten !

Die Gefahren , die mit der Elatteisbildung verbunden

sind , werden durch die jetzl sehr frühzeitig einsetzende Ver¬

dunkelung noch erhöht . Niemand kann sehen , ob er einen

vereisten Vodenteil betritt oder , nicht . , ob bereits gestreut ist

oder nicht , und es ist deshalb wichtiger als je zuvor , die

durch das Gesetz auferlegte Streupflicht sorgfältig zu be -

E ^
Das Unangenehme bei der Elatteisbildung ist der Um¬

stand . dass man sie wohl niemals voraussehen kann . ,. Sie
kommt meist überraschend schnell . Ebenso schnell aber können

auch Schäden entstehen , für die der Hausbesitzer oder Ee -

schästsinhaber hasten muh . und die sich sehr,suhlbar . ja ver¬

nichtend auswirken können . Die Streupflicht muh deshalb

besser übertrieben sorgfältig statt nachlässig beachiet wer¬

den . Der Hausbesitzer har die Streupflicht auf dem riugwege .
der an seinem Grundstück vorbeiführt , aber auch auf den

Zugängen zum Hause , zum Hofe und auf dem Hofe selbst .
Diese Pflicht ergibt sich einesteils aus den ortsgesetzlichen
Bestimmungen als Pflicht gegenüber der Allgemeinheit ,
zum anderen gegenüber den Mietern aus dem Mietverträge .

Das Mah und die Wiederholung des Streuens richten
sich nach den Bedürfnissen -, des Verkehrs . Im Regelfälle
werden hierbei kaum Schwierigkeiten auftreten Anders ick
es schon , wenn Glatteis oder starker Schneefall oder Tau¬
wetter mit Glatteisbildung ganz plötzlich auftreten . Solche
plötzlichen Ereignisse erfordern schnelle Entschließungen . Da¬
mit sie richtig und sofort geiaht werden können , müssen die
erforderlichen Mahnahmen schon vorher überlegt und ent¬
sprechend vorbereitet werden . * „ .

Geschieht ein Unfall und kommt es zu einem Prozeg .
so kann sich der Streuvflichtige nicht mit der Begründung
entlasten , dass et die erforderlichen Streumittel nicht zur
Hand gehabt habe , weil etwa Sonntag ober ^ eiertag ^ ge -
weieii sei . Der Streupflichtige muh gerade auch den irall
berücksichtigen , dah der Frost z. B . während der Weihnachts -

feiertage oder Sonntags in der Frühe auftritt . Der Streu¬
vflichtige kann sich auch nicht etwa damit entschuldigen , baß
er noch geschlafen unb erst gegen 8 Uhr von bem Frostwetter
gehört hat . Alsbalb nach Beginn . der Streupflicht müssen
die Abwebrmahnahmen schlagartig einsetzen . Bei anhalten¬
dem starken Schneefall kann dessen Ende abgewartet wer¬
den , wenn Beseitigung des Schnees und Streuen nicht sofort
erfolgen kann . Bei Winterglätte vertritt das Reichsgericht
den Standpunkt , dah bei auhergewöhnlichem Wetter unter

. Umständen halbstündig gestreut werden muh . Sind Hof „und
Zugang zu diesem besonders gefährdet , so besteht vencharfte
Streupflicht .

Natürlich braucht der Grundstückseigentümer , ober , fein
gesetzlicher Vertreter das Streuen nicht immer eigenhändig

— Ein neuer Rundfunksender „ Bremen " wurde auf der
Welle 395,8 m ( 758 kHz ) in Betrieb genommen unb ist auf
den Skalen bet Empfangsgeräte unter Kattowitz zu finden .
Kattowitz hat vor einiger Zeit die Welle 249,2 m ( 1204 kHz )
erhalten . Der bisherige Ortssender Bremen bleibt unter
der Bezeichnung . .Ünter - Weser '* auf Welle 225,6 m
( 1330 kHz ) weiter in Betrieb . Die Aufgaben des still¬
gelegten Senders Gleiwitz hat der Sender Kattowitz über¬
nommen .

— Herbstwanderung . Trotz Sturm unb Regen
wanderten die Mitglieder des Taunusbundes gestern
am Rabengrund entlang über die Habelsauelle hinauf zum
Jagdschloss Platte . Von hier aus ging es auf dem Taunus¬
kamm über die Eiserne Hand zum Schläferskovf . Von der
Dahlbeimhütte aus bot sich ein schöner Blick auf die Stadt
und den Rhein .

— Devisenvergeben . In Abwesenheit des Angellagten
verbandelte die Wiesbadener Strafkammer gegen den Juden
Rudolf Israel Maas , früher Wiesbaden , jetzt unbekannten
Aufenthalts . Er war angeklagt , in Köln und anderen
Orten des In - und Auslandes durch fünf selbständige Hand¬
lungen . in vier Fällen in den Jahren 1937/38 über Forde¬
rungen in ausländischer Währung , die nicht gegen in¬
ländische Zahlungsmittel erworben waren , ohne Genehmi¬
gung verfügt zu haben . Ausserdem durch versuchte Ver¬
schiebung eines Kraftwagens ins Ausland im Dezember
1938 einer Anordnung , die eine mit devisenwirtschaftlichen
Aufgaben betraute Stelle getroffen hat . nicht nachgekommen
zu sein . Unter Freisprechung im übrigen erhielt der An¬
geklagte wegen Devisenvergehens nach § § 42 . Abs . 1 .
Ziffer 3 und 9 Abs . 2 des Gesetzes der Devisenbewirtschaf¬
tung vom 4 . Februar 1935 StGB , vier Monate Gefängnis
und 7500 RM Geldstrafe . Für letztere Strafe tritt im
Nichtzahlungsfalle eine Gefängnisstrafe von 75 Tagen .
Ausserdem wurde die Einziehung von 1500 RM verfügt .

— Bezirksumlage . Di « von den Stadt - und Landkreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden für das Rechnungsjahr
1939 aufzubringende Bezirksumlage des Bezirks¬
verbandes Nassau wurde durch den Obervräsidenten
wie folgt festgelegt : Stadt Frankfurt a . M . 3 219 673 RM ,
Stadt Wiesbaden 545 328 * RM . Kreis Biedenkopf
59 221 RM . Kreis Dill 143 319 RM . Kreis Limburg
120123 RM . Kreis Main -Taunus 147169 RM . ' Kreis
Oberlabn 60 040 RM . Kreis Obertaunus 169 950 RM . Kreis
Oberwesterwalb 74156 RM . Kreis Meingau 107104 RM ,
Kreis St . Goarshausen 88 952 RM . Kreis llnterlabn

zu besorgen . Der Streuvflichtige ist entlastet , wenn er das
Streuen genügend überwacht . Er bat aber nachzuweisen . , dass
er alles getan hat , um die Ausführung des polizeilichen
Schutzgesetzes im Sinne dej § 823 Abs . 2 BEB . zu sichern .
Je plötzlicher das Ereignis eintritt , desto sorgfältiger muß
der Streuvflichtige aufvassen . dass das zum Streuen ange¬
setzte Personal die Arbeit durchführt . Gerade an einem die
besonders sorgfältige Überwachung erfordernden Tage bart
die Beaufsichtigung nicht fehlen . Bedenklich ist es immer ,
das Streuen etwa als zwecklos zu unterlassen , weil z. B .
Regen mit kurzen Unterbrechungen unter Elatteisbildung
niedergeht . Denn aussergewöhnlich ungünstiges Wetter ver¬
langt bis zur Grenze des Zumutbaren aussergewöhnliche
Anstrengungen , um der Glätte soweit wie irgend möglich zu
begegnen . Bei andauerndem Schneefall muh der Streu¬
vflichtige prüfen , ob nicht durch grobe Streumittel für längere

Seit eine schwere Gefahr erheblich gemildert werden kann .
io die örtliche Lage besondere Gefährlichkeit bedingt —

z B . Strassen jnit Gefälle — muss das Streuen mit beson¬
derer Sorgfalt vorgenommen und überwacht werden . >

Wer ein Geschäft betreibt und dieses dem Publikum zum
Besuch allgemein zugängig macht , ist verpflichtet . den Ein¬
gang so in Ordnung zu halten , dah er ohne Gefahr betreten

Arterienverhalkung
und hoher Blutdruck mit Heczuuruhe , Schroindelgesühl , Nervosität , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwache werden durch Anilsklerosin wir ^
sam bekämpft. Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die BeschwsW
den gleichzeitigvon verschiedenen' Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
tn Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

werden kann . Das gilt auch für das Innere des Ladens .
Führt der Zugang zu bem Ladengeschäft burch ben Hausflur ,
so ist ber Labenbesitzer vervflichtet . auch Teile des Haus¬
flurs mit abitumpfenbem Material zu bestreuen . ( Reichs -
gerichtsentscheibung IV 189/27 vom 1 . Dezember 1927 .)

Das zum Streuen verwenbete Material kann sein :
Kies , Sanb , Erde . Sägespäne , Lehm aber schlackenfreie Asche ,
es muss abstumpfen , darf aber anderseits nicht das Gellen
bindern , wie es Schlacken ausnahmslos tun .

Zweifellos tritt ja bei einem Unfall zunächst die ye -
wöhnlich abgeschlossene Haftpflichtversicherung in Kraft , je¬
doch auch nicht ausnahmslos . Abgesehen von der Begrenzung
durch einen Höchstbetrag wird gemäss Bedingungen die Ge¬
sellschaft von der Leistung frei , wenn der Unfall durch Vor¬
latz oder grobe Fahrlässigkeit des Versicherten herbeigeführt
worden ist . Man sollte Unglücksfälle übrigens ber Gesell¬
schaft auch bann melben , wenn ber gestürzte Passant ober
Mieter noch keinen Schadensanspruch erhoben hat .

W . H . D .

78 565 RM , Kreis Untertaunus 49 190 RM . Kreis Unter »
westerwald 97 614 RM . Kreis Ufingen 24 516 RM , Kreis
Wetzlar 247 293 RM .

* Feierstunde . In der Ringkirche fand gestern als
am Busstag und Totenfest nachmittags eine Feierstunde statt .
Eine Ansprache von Dekan M u I o t stand im Mittelpunkt
ber Andacht . Reiche musikalische Darbietungen umrahmten
die Worte des Redners . Das frischzügig und wirksam
konzipierte Konzert in d -moll aus ov . 7 für Orgel und
Orchester von Händel gab Herrn Möller Gelegenheit ,
seine technische Gewandtheit und fahren musikalischen
Geschmack in ber Wiedergabe des Orgelparts überzeugend
zu erweisen . Karla Fritz lieh in der populären Bach scheu
Kantate „ Schlage doch , gewünschte Stunde " und der leicht
eingänglichen Motette „ Sei getreu bis an den Tod “ von
Paul Kraft ihre sorglich diszipliniert « . weich und warm
fliehende Altstimme und ihr in die Tiefe dringendes
musikalisches Gestaltungsvermögen voll unb ganz aus «
strömen . Das von Paul Kraft geleitete Ringkirchen -
Orchetter stellte anschmiegsam im Rhythmus und sauber
in der Tongebung die instrumentale Begleitung .

Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : Im Gebiet der Bereitschaft Wiesbaden 2
fand eine Grunbvriifung ber Anwärterinnen des Deutschen
Roten Kreuzes statt , bei welcher 20 Teilnehmerinnen ihre
praktischen und theoretischen Kenntnisse , welche sie sich er¬
arbeitet hatten , unter Beweis stellten . — Frau Maria
Reining . HeA -Jesu - Altersheim , begeht in geistiger Frische
ihren 82 . Geburtstag . — In der Mainzer Strasse fiel ein
dort wohnhafter Fuhrmann , als das Pferd unvermutet an¬
rückte . von seinem Wagen , mit dem er gerade Mist gefahren
hatte . Bei dem Sturz erlitt der Fuhrmann »inen Bruch des
rechten Fussknöchels und muhte ins Krankenhaus übergeführt
werden .

W .-Dotzheim : Oberleutnant August Nicolai . Sohn
eines hiesigen Landwirts , wurde zum Hauptmann befördert .
Er war bereits als Leutnant im Welttrieg .

W . -Sonuenberg : Auf einem Neubau verlor ein auf einer
Leiter beschäftigter 67 Jahre alter Spengler das Gleich¬
gewicht und stürzt « zu Boden . Er fiel so unglücklich , bah
er einen Bruch ber Wirbelsäule erlitt unb ins Kranken¬
haus gebracht werden muhte .

Bei der ECKSTEIN Nr . 5 ist die Verpackung

möglichst billig , dafür der Inhalt aber umso

wertvoller . Darin liegt für den Raucher der

größere Wert . Ungezählte Millionen treuer

ECKSTEIN - Freunde beweisen das .

(MMÄ
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TDeUmeifiet Italien im & ! ympia = Station 5 : 2 gefälagen
■

,
Binder dreifacher Torschütze

Der achte Fußball -Liinberkampf zwischen Deutsch¬
land und dem Weltmeister Italien , der am Sonntag
vor 90 000 Besuchern int Berliner Olympia - Stadion
vor sich ging , gestaltete sich zu einem eindrucksvollen
deutschen Triumph . Mit 5 :2 Toren wurde der Welt¬
meister geschlagen , nachdem man bei der Paule noch
einen Stand von 2 : 2 notiert hatte .

Ein orkanartiger Jubel begrüßte die beiden einlaufen¬
den Mannschaften . Die Nationalhymnen erklingen , und schon
ruft der spanische Schiedsrichter Esauartin die beiden Spiel¬
führer . Janes und Colaussi , zur Wahl . Janes gewinnt und
entscheidet sich , mit dem starken Wind im Rücken zu spielen .
Die Mannschaften nehmen wie folgt Aufstellung :

Deutschland : Tor : Raftl : Verteidigung : Janes ,
Billmann : Läuferr . : Kupfer , Rohde , Kitzinger :
Sturm : Lehner . Hahnemann , Conen . Binder . Besser .

Italien : Tor : Olivieri : Verteidigung : Marchi .
Sardelli : Läuferreihe : Genta , Battistoni . Peraz -
zolo : Sturm : Neri , Demaria , Boffi , Searabello ,
Colaussi .

Italiens Anstoß wird abgefangen , aber beim Angriff
der Deutschen rutscht Conen aus dem glatten Feld . Der Ball
ist verloren . Sofort sind die Italiener im deutschen Straf¬
raum und beschwören einen gefährlichen Augenblick vor
unserem Tor herauf . Villmann klärt , aber das Leder kommt
zu dem weit vorn stehenden Boffi . der aus klarer Abseits¬
stellung einsckießt . Esauartin hat jedoch schon vorher abge -
pfiffen . Die Spieler haben auf dem schlüpfrigen Boden keinen
leichten Stand und können sich kaum aus den Beinen halten .
Die Italiener versuchen ein halbhohes Spiel , dagegen kom¬
biniert der deutsche Angriss flacher und kürzer . Mit
wuchtigem Schuß bezwingt Italiens Rechtsaußen Neri den
Wiener Raftl in der 15 . Minute zum ersten Male . Lehner
ist wieder großartig in Fahrt : von unserem Rechtsaußen
gehen fast alle Angriffe aus . Wenig später ! Conen bricht
unerwartet mit einem steil vorgelegten Ball durch , wirb
vom Leder gedrängt , kann den Ball aber noch mit einem
kurzen Trick an Lehner geben . Der Rechtsaußen erfaßt die
Lage und flankt zur Mitte , wo Binder bereits in Stel¬
lung gegangen ist . Der Wiener läßt die Kugel vorn Körper
abpralleu und schießt seelenruhig aus 5 Meter Entfernung
an dem sich vergebens werfenden Olivieri vorbei ins Netz .
Villmann wird angeschosien , aber Esauartin entscheidet
Hand - Elfmeter . Demaria führt den Strafstoß aus und
sendet zum zweiten Tor für Italien ein . Aber die deutsche
Elf läßt sich durch diesen Erfolg des Gegners nicht ent¬
mutigen . In der 34 . Minute werden drei Ecken hinter¬
einander erzielt . Zwei Minuten später ! Bei einem der zahl¬
reichen deutschen Vorstöße bleibt der Ball vor dem italie¬
nischen Tor in einer Wasserpfütze stecken . Binder startet
blitzschnell und knallt einen wundervollen Flachschuß ins
Netz . Mit einem 2 :2 bei einem Eckenstand von 4 :1 für uns
schließt die erste Svielbälfte .

Bevor nach kurzer Pause das Spiel weitergebt , mar¬
schieren beide Mannschaften zum Marathontor , auf dem von

hohen Masten herab die Fahnen Italiens und Spaniens ,
flankiert von Hakenkreuzbannern , halbmast wehen . Das
olympische Feuer flammt auf , und während das tiieb vom

guten Kameraden aufklingt , erheben nck die 90 000 von

ihren Plätzen und ehren in schweigendem Gedenken die ge¬
fallenen Kameraden des Krieges und der Bewegung .

Mit ungebrochenem Kampfgeist stürmt die deutsche Elf

nach der Panse weiter . In der 47 . Minute unternimmt
Conen im gewaltigen Spurt Zeinen Alleingang . Sein Sam «
aus 20 Meter Entfernung wird aber von Olivieri gehalten .
Wenig später rettet Marchi nur dadurch , daß er . vor dem mit

Riesenschritten heranbrausenden Binder zur turnten Ecke
austritt . Es ist erstaunlich , wie der deutsche Angriff , . der

doch zum ersten Male in dieser Aufstellung zusammenspielt ,
durch blitzschnellen Stellungswechsel die italienische Vertei¬

digung sprengt . Nach einem Einwurf flankt Binder . in . den
italienischen Strafraum . Lehner springt mit mächtigem
Satz , köpft , aber Olivieri schlägt den Ball zuruck . Doch
Lehner ist wieder zur Stelle und schiebt aus nur 3 Meter

Entfernung konzentriert ein . Schon ist der deutsche Jnnen -

sturm wieder üurchgekommen , Conen erhalt den Ball und

erzwingt . 5 . Meter vor Olivieri stehend , das vierte Tor . Dann
muß Raftl wieder einmal eingreifen und hechtet mit großer
Entschlossenheit einen Bombenschuß Demarias zur zweiten
italienischen Ecke aus . Sardelli kann in der 8b . Minute
einen Treffer nur dadurch verhüten , daß er sich tm Straf¬
raum aus den Ball wirft und ihn mit den Händen berührt .
Esauartin deutet auf den Elfmeterpunkt . Bi n d er baut
sich vor dem Leder auf und verwandelt mit Wucht und Ge¬

nauigkeit zum 5 :2 . In den wenigen Minuten bis zum
Schlußpfiff ändert sich nichts mehr . Mit einem Eckenver¬
hältnis von 8 :2 für Deutschland endet schließlich dieser dra¬
matische Kamps .

Italiens Elf zu tuns
Die „ Azzuri " sind zweifellos in diesen schweren Kampf

mit einer « u jungen Mannschaft gegangen . Zahlreiche Spieler
wurden zum ersten Male einer derartig harten Probe unter¬

zogen . Dazu kamen die ungewohnten Bodenverhältmsie . Ent¬
scheidend war vielleicht , daß Verteidigung und Läuferreihe
nach der Pause mehr und mehr auseinanderfielen . Der Sturm
mühte sich redlich , aber da die Verbindung nach hinten ort
fehlte , klappte es nicht richtig . Auffallend war außerdem , daß
sich die Südländer an Kampftemperament diesmal von den
Deutschen übertreffen ließen . Wenn unser Sieg nicht hoher
ausfiel , dann nur , weil Italiens Schlußmann Olivieri wie
in seinen besten Tagen hielt und kaum einen Fehler beging .

Die Deutschen übertrafen sich selbst

Eine nicht zu überbietende Kondition aller Spieler war
die Grundlage für den Elan und den Siegeswillen unserer
Mannschaft . Ganz gleich , oh Abwehr , Läuferreihe oder An¬

griff . alle deutschen Mannschaftsteile vereinten sich zu einer
Wucht und Geschlossenheit , die restlos begeisterte . Es gab
keinen schwachen Punkt in unserer Elf , so daß es last unge¬
recht scheint , einen Spieler besonders hervorzuheben . Den
größten Eindruck hinterließ der lange Bimbo Binder ^ dxr es
chie in Breslau gegen das Protektorat Bohmen/Mahren
fertig hrachte , drei Tore zu schießen !

machte . Überhaupt erwiesen die Mankel : Zeidler , Schick :
W . Echterdieck . Uhl . Kister : Seezer . Schmitzer . Koch Niehl ,
Keller unbedingt wiederaufstrebende Form . B̂ereits zur
Pause war trotz zäher Gegenwehr der flinken Postverkeidi -

gung ein Vorsprung von drei Treffern herausgeholt . Koch
verwandelte einen Elfmeter , Schmitzer erhöhte auf genaue
Vorlage Seezers , und Uhl schoß plaziert aus dem Hinter¬
halt ein . Auch die zweite Hälfte sah die Gastgeber meist
kräftig im Angriff . Als Seezers scharfer Schuß vom Tor¬
mann zurückprallte , nützte Niehl die Gelegenheit zum Na ^
schuß ins Ziel , und nachdem inzwischen die Gaste sich durch
Nauheim ihr wohlverdientes Ehrentor sicherten , kam für
den Sieger nochmals Koch auf Linksflanke zu Torehren .

SB . Erbenheim — SB . 1919 Biebrich 10 :0 ( 5 :0 )

Eine große Überraschung war in Erbenheim fällig . Die
längere Zeit nicht mehr in Erscheinung getretene Mannschaft
der Platzbesitzer führte sich , mit einem gleich , zweistelligen
Sieg vorzüglich ein . Allerdings kamen die Biebricher , die
zuletzt doch recht gute Partien lieferten und von denen man
weit besseres Abschneiden erwartete , nur mit 9 Spielern auf
den Platz . Bei dem Sieger imponierte die gesamte Elf etn <
schließlich der sich tüchtig bewährenden jungen Kräfte . Der
Gast hatte nie ernstlich etwas zu bestellen , Erbenheim schoß
in jeder Halbzeit fünf Treffer . Am erfolgreichsten unter den
Torschützen war der Mittelstürmer Sternberger , der allein
fünfmal ins Schwarze traf . Weiterhin waren mit drei
Treffern der Halbrechte Vorn und der zweimal ins Ziel
treffende Linksaußen Schorsch an dem hohen Ergebnis mit¬
beteiligt . Gute Leistungen zeigten besonders auch der
Mittelläufer und der Verteidiger Krag .

Sportverein ( Reserve ) — SpBgg . Nassau ausgefallen

x FK . Vierstadt — FK . Naurod ausgefallen

Dritte Tfchammerpokal - Schlußrunde
Vom Reichsfachamt Fußball werden die Paarungen

für die dritte Schlußrunde des Tschammer - Pokal -Wett -
hewerbs am 10 . Dezember bekanntgegeben . Zuvor spielen

Fußball im Gau Südwest
In der Gauliga

Die Spiele in der Gruppe Main fielen alle aus .
‘

In der Gruppe Saarpfalz wurde zwar gespielt ,
aber die Mannschaften fanden gerade feine idealen Bedin¬
gungen vor . In Worms begann Gaumeister Wormatia mit
einer 2 :3 - ( 0 :3 - ) Niederlage gegen die kampfkräftige TSE .
61 Ludwigshafen , während auf dem „ Vptzenberg

" der
1 . FK . Kaiserslautern mit 7 :1 ( 440 ) Toren über GfL . Darm¬
stadt siegreich war . 3m Frankenthaler Stadion wartete der
VfR . Frankenthal mit einem bemerkenswert glatten Steg
( 5 :1) über den FK . 03 Pirmasens auf .

In Worms sicherte sich der East durch ein Eigentor
von Kiefer I und zwei Treffer von Seng bis zur Pause eine
3 :0 - Fiihrung . Wormatia holte dann nach Seitenwechsel
innerhalb von zehn Minuten durch Kiefe » I und Kiefer H
zwei Treffer auf und dabei blieb es . — • 3m Franken¬
thaler Stadion schoß Müller , Frankenthals schußgewal -
tiger Mittelstürmer , bereits in der ersten halben Stunde
drei Treffer , und kurz vor der Pause erhöhte Sautter auf
4 :0 . Nach Sesfenwechsel gelang dem Rechtsaußen Hase das
Ehrentor für Pirmasens . Mit einem 5 . Treffer Franken¬
thals . den Reinhardt erzielte , klang das Treffen aus . — Auf
dem „ Betzenberg " in Kaiserslautern schossen Walter ( 2 ) .
Heimer , Hergert ( Freistoß ) und Baßler schon in der ersten
Halbzeit fünf Tore . Nach Seitenwechsel erhöhten Baßler und
Walter auf 7 :0 und erst dann kamen die Darmstädter bur £
Verwandlung eines Elfmeterballes zum Ehrentreffer .

Reichsbahn - SG . Wiesbaden — Post - SB . 5 : 1 ( 3 : 0 )

Erwartungsgemäß behielten die Reichsbahner in dieser
Begegnung das besiere Ende für sich und kämpften durchweg
überlegen , zumal die Gäste nur mit zehn Mann gekommen
waren . Die Gastgeber dagegen hatten Uhl wieder zur Ver¬
fügung , desien gutes Aufbauspiel sich deutlich bemerkbar

Verein der Künstler und Kunstfreunde ;

Vafa prtbeba
Ms der böhmische Geiger vor zwei Jahren in einem

Theatersinfoniekonzert Mozart und Bach spielte , wußten mir .
daß aus einem glänzenden Virtuosen ein großer Künstler ge¬
worden war . Sein solistisches Programm im dritten Ver¬
einskonzert der Künstler und Kunstfreunde . am Sonntag
vermochte diese Erkenntnis aufs schönste zu bestätigen .

Prihoda begann mit der d - moll =6onate von Robert
Schumann , zu der ein Nur - Virtuose niemals griffe . Sie
gilt den Geigern allgemein als undankbar heißt es doch
schon auf ihrem Titel „ für Klavier und Violine '

. Sie gut
darüber hinaus den Musikern unb Musikliebhabern als ein
Zeugnis ermüdeten Spätstils . Mit dem Blick auf die
plastischere Unmittelbarkeit des melodischen Einfalls in den
frühen Klavierwerken des Meisters oder gar aut die malet ?
tische Spannung der Form in Beethovemchen und auch
Brabmsschen Duosonaten wird man dieses Urteil nicht an -

fechten können . Dem tiefer Horchenden aber onenbaren nm

. gerade in der eigentümlichen Ziellosigkeit uiid Ungreif¬
barkeit des phantastischen Linienspiels d ' 7 verschwiegenen ,
binterweltleritocn Schönheiten dieser nach innen lauschenden
Musik . Freilich gehört vollendete Meisterschaft dazu , um den
geforderten leidenschaftlichen Ausdruck mit der . Absage an

• klangliche Expansion zu vereinen : hier war sie in der voll¬
endeten dynamischen und rhythmischen Ausgewogenheit spür¬
bar . mit der der Geiger und sein ausgezeichneter Klamer -

partner Otto A . Eraef das Werk gestalteten .
War in der romantischen « onate , das flavisÄe Tempera¬

ment des Geigers noch als charakteristisches Element . erkenn¬
bar gewesen , so wurde in seinem Vortrag der zwei ersten
Sätze von Bachs g -moll -Sonatc für Violine allem . die Idee
der absoluten Musik ohste allen Erdenrest Ereignis . Kein
Tasteninstrument hätte ihre polyphone Struktur präziser

. wiedergeben können , als cs hier der gleichzeitig beseelende
Bogen und die mit unfehlbarer Sicherheit funktionierende
linke Hand de « Geigers taten . Daß Prihoda aur alle angeb¬
liche verdeutlichenden , in Wirklichkeit verunklarenden
Rubatowirkungen verzichtete , sei ihm besonders gedankt Richt
minder vorbildlich war sein bis in die kleinste TrUlernote

“
ausgeicilter und dabei doch non - unmittelbaren Impuls ge -

tragener Vortrag der Jcufclstrillerionatc von Tartini . an

deren Begleitung Eraef erneut seine außerordentliche Ge -
schmackssicherheit bewährte . .

Den Rest seines Programms räumte Prihoda der Musik
feines tschechischen Volkstums ein . dessen Musizierlust sich in
Smetanas liebenswürdigem ..Aus der Heimat "

, in dem
klanglich dankbar übertragenen langsamen Satz aus Dvoraks
5 . Sinfonie und nicht zuletzt in den „ Slavischen Melodien " des
Konzertgebers , einem musikalisch wertvollen Virtuosenstück ,
aufs reichste bestätigte . Erst nach drei Zugaben hörten die
Bravorufe und der Beifall auf . mit dem die Wiesbadener
Kunstfreunde den Künstlern dankten

Dr . Wolfgang Stephan .

€ ieb aus polen
Und nun der Winter kommen will ,
eh sie uns heimwärts riefen ,
lag beute ich ein Weilchen still
mit meinen Feldpostbriefen .

Du schreibst , hier wär der Krieg vorbei ,
was wir denn da noch wollten ?
Mein Lieb , ob Krieg ob Frieden ich . . . .
hier ist der Herbst so golden !

Wir find uns gut . du bist allein ,
es ist schon Schnee gefallen ..
Die Flocken sollten Gruße sein ,
von mir — und von uns allen .

Nock müssen mir im Polenland
an Bug und Weichsel stehen .
Dock darf im Geiste vand in Hand
ich roieber mit dir gehen .

Denn eine späte Aster blüht
hier — mic daheim im Garten .
Die sagt dem hoffenden Gemüt :
erfüllt wird alles Warten . —

Und wer dies kleine Liedei find
'
,

mags halten , mags verlieren .
Ich sckriebs auf buntbemaltem Soind
In Polens Notauartieren .

Walther A v v e
Oberleutnant .

nm 3 Dezember Fortuna Düsseldorf gegen FSV . Frankfurt

unb SpVgg . Köln - Sülz 07 gegen Westende ^ ambern : bamu

werben die beiden ausgefallenen Kampfe der - »Welten

Scklußrunbe nachgeholt . Die Begegnungen der dritten

Schlußrunde am 10 . Dez . lauten : BlauweW ^Berlin —- Sport -

irkunde Leipzig : BK . Hartha - Nürnberg : DKG .

si?i»itmener Nürnberg — Berliner SV . 92 , Rapio " loten

Vorwärts / Rasensport Eleimitz : VfL . Köln 99 Wacker

Wien - SV Waldhof — VfL . Osnabrück : Fortuna Düssel¬

dorf oder FSV . Frankfurt — Tennis - Borussla Berlin : Ham¬

burger SV — Köln -Sülz 07 odtr Westende Hamborn .

Die Südwe st - Fußballelf zum Rkicksbundpokal -

Vorrundenkampf gegen den Gau Seswn am 3 D ^ ember in

ä 5Ä " '
s

“
. ä

Frankenthal ) —
^

Walter ( 1 . FK . Kaiserslautern ) — Wir -

sching ( Eintrackt Frankfurt ) - Momber ( BoEta Neun¬

kirchen — Fath ( Wormatig ) : Ersatz . Ricker ( R . /W .

Frankfurt ) .

SpovtSRunöfäau
Rub ^ Ctanz siegt am Zugspitzplatt

Einen ausgezeichneten Verlauf nahm die Eröffnung
des diesjährigen Sportwinters mit dem Torlauf bes Ski¬
klubs Zugspitzferner auf dem Zugspitzplatt . Von 100 (Beutel *
beten harten sich insgesamt 92 der besten , deutschen Slalom¬
läufer und - läuferinnen eingefunden , die sich tn allen Klassen
prächtige Kämpfe lieferten . Es konnte jedoch nur ein Laut
ausgetragen werben . Sieger würbe bet deutsche Slalom -

meister Rudi Cranz vor Helmut Lantschner - und Walter
Clausing . Dann erst folgte Weltmeister Sennern ein , wahrend
ber Favorit Willy Walch burck einen Sturz kostbare Zeit
verloren hatte unb mit bem 8 . Platz vorlieb nehmen mußte .
Rudi Cranz benötigte für ben Lauf burck 32 Flaggentore
51,3 Sehinben , eine ganz hervorragende Zeit , die bisher noch

JU cruaM 1# oas dtio^lbennoai steigern ouraj uer -
rserven Kralligen bclie,tr siutM $ affeni )ett , geftet -
gerte Eßlust , gute Seröauung uno Darmtätigkeit . Heidekraft . bas seit
Jahren bekannte Mineralsalz -Kriiuterpulv , wirb tagtäglich von vielen gelobt .
— Erhält !, in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern . 40Tage - UniliObnaft
Packung LSO. Doppel -Packung 3.30 (Pulver ober Tabletten ). uuluCnl Oll

nicht erreicht wurde . — Bei ben Frauen , bie schneller
waren als bie Altersklasse bef Männer , staub bie Olymvia -
fiegerin Christ ! Cranz mit ihrem Können allein auf weiter
Flur , bie Innsbruckerin Helga Eöbl unb ihre ßanbes »
schwester Rosemarie Proxauf enttäuschten etwas . Christi
Cranz benötigte genau eine Minute . In ber Altersklasse be¬
legte bet Parienkirchener Leinr ben ersten Platz .

Das Mainzer Hallen - Hanbballturnier
sah bei ben Männern ben TV . Mombach siegreich , ber ben
Enbkamps gegen Reichsbahn 05 Mainz mit 5 :4 gewann . Bei
ben Frauen gewann Reichsbahn mit 3 :0 über ben TV . 1817
Mainz .

Als heft er Steher in ber Deutschlandhalle erwies
sich bei ben Radrennen am Sonntag wieder der Berliner
Stach , der bas Stunbenrennen mit 62,547 Kilometer vor
Ehmer ( 62,460 ) , Lohmann ( 62,305 ) unb Sauet ( 60 .985 ) ge¬
wann .

Der beutsche Europameister im Boxen der
Vantamgewichtsklasse , Ernst Weiß ( Wien ) , mußte am
Samstagabend in ber Berliner Deutschland Halle seinen Titel
an ben Italiener Eino Cattaneo abgeben , gegen ben er
über 15 Runben nach Punkten unterlag . Der Sieg des schnell¬
füßigen unb technisch hervorragenden Italieners war ein¬
wandfrei unb verdient .

Neuer deutscher Meister im Boxen der Fliegen¬
gewichtsklasse ist Schiffers ( M .- Eladbach ) . .ber in Königs¬
berg ben Titelkamvf gegen Dffermanns ( Neuß ) nach Punkten
gewann . 3m Halbschwergewicht schlug Kreitz ( Aachen ) den
Münchener Haymann überlegen nach Punkten .

Frankfurts Ringer konnten ben Stäbteürmpf
gegen Mainz , ber am Sonntag in Mainz ftattfanb , genau
wie den Vorkampf mit 4 :3 Punkten siegreich gestalten . 3m
Schwergewicht siegte der Mainzer Horn über ben deutschen
Halbschwergewichtsmeister Leichter nach Punkten .

Krieukhildenstratze
Die im Sah re 1910 angelegte Kriemhilbenstraße ist noch

unbebaut . An der Südwestseite des Südfriedhoss entlang
fuhrt sie m geraber Linie auf bie Stabt zu . Auf ihrem
gewölbten Damm , von dessen Sohle aus man einen charakte¬
ristischen Blick auf das Bahnhofsviertel hat . fuhren vor
einem Menschenalter noch bie Züge der Hessischen Lubwigs -
bahn . -je näher wir auf die Stabt zukomm en , desto deutlicher
ragt über ber Mitte des Stabtbilbes jenseits der Mainzer
otrafje ber Sahnhofsturm mit Uhr unb kupfergrüner Haube
Er fügt sich organisch in die Silhouette des hinter ihm auf -
steigenden Taunusgebirges ein . Wir vermochten nicht zu
ergründen , warum diese Straße , die einmal ein Bahndamm
gewesen ist . einen solch mythologischen Namen trägt ; wäre
hier der Name eines der in der Nähe liegenden Distrikte
vielleicht nicht doch eher am Platze gewesen ?

Und nun nächstens zur Kronprinzen st raße .

Wirtschafisieil

Spiegel bet Wirtschaft . Zum 23 . November hat sich die An¬
lage der R e i ch s b a n k . in Wechseln , Schecks , Lombards und
Wertpapieren auf 11027 Mill . NM verringert . Der Umlauf an
Reichsbanknoten hat sich auf 10151 Mill . RM ermäßigt . Die
fremden Gelder betragen 1529 Mill . RM . — Jedes ge¬
bt a u dj t e Kraftfahrzeug ist vor dem Verlauf schätzungs -
pflichtig . Es soll unbedingt vermieden werden , daß überhöhte
Preise gefordert werden und die letzten Käufer übervorteilt
werden . Es darf höchstens der Schätzpreis gefordert oder bezahlt
werden . Durch die neue Anordnung wird auf dem Eebrauchs -
roagenmaift für Verkäufer wie Erwerber volle Prcisficherheit und
Preisgerechttgleit geschaffen . — Der Bezug und der Verbrauch von
Halbmaterial ist durch eine Bekanntmachung der Reichsstelle für
Metalle geregelt worden . Alle Betriebe hallen ihre Bezugs -
zahlen der Reichsstelle zu melden .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 2 <. Roo . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte lagen
wiederum freundlich bis fest . Die Umsätze waren hierbei zwarkaum lebhafter als an den oorangegangenen Tagen , jedoch waren
neben echten Anlagekäufen auch Kaufaufträge des Berufshandels
zu verzeichnen . Die unbedeutenden Abschläge waren lediglich auf
Zufallorders zurückzuführen . Die flüssige EeldmarkUage trägt in
erster Linie zu der Aufwärtsbewegung der Kurse bei , daneben
fand der letzte Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung
über die deutsche Kreditwirtschaft in den ersten Kriegsmonaten
starrste Beachtung . Gummi - und Linoleum -, Kabel - und Draht -
sowic Autoaktien lagen ruhig und bis um % % gebessert . Für
Versorgungswerte zeigte sich Interesse . Die Anteile von Maschinen¬
baufabriken erfuhren zumeist

’ leichte Steigerungen . Reichsaltbesitz
gegen 136,9 , Gemeindeumschuldung unverändert 93 % . Tagesaeld -
sätze von 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 27 . Roo . ( Eig . DrahtmeldungZ Nach dem
festen Wochenschluß war die Börse weiter befestigt . Das Geschäft
bewegte sich in engen Grenzen . Der Aktienmarkt brachte über¬
wiegend Erhöhungen von durchschnittlich % bis 1 % . Einzelne
Werte zogen bis 3 % an . Rückgänge waren nur vereinzelt . Der
Rentenmarkt war still , aber bei weiterer Nachfrage ebenfalls im
Erundton fest . Tagesgeld 2 % .
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Keniclisn am Jßerg
die kleine Schar .( Nachdruck verboten .). 37 . Fortsetzung .

nicht gewußt . Und es
je sie Böses getan hat .

Neues aus aller Welt

Nus Gau und Provinz

abbrechen . In den Ställen befindet sich kein ' Vieh mehr Sie

dienen jetzt als Lager : und Magazine . Sn der Susk schlafen
die Arbeiter . Man hat mit dem Brückenbau begonnen , der

notwendig ist für die Herbeischaffung der Baumaschinen und

Werkzeuge . Steine gibt es im Bergland genug . Aus Natur¬

stein soll die Mauer errichtet werden . Nur die Wasserseite
wird meterdick verkleidet . So glaubt sie es wenigstens gehört

zu haben . . . . , .
Und wenn sie genau . hinsieht , bemerkt sie auch ein paar

Lichter . Es ist zuerst ein unerträglicher Gedanke für sie ge¬
wesen , dort drin fremde Menschen walten und schalten zu

sehen . Das Ärgste ist vorüber .
Aber das dort , ganz links daneben ? Brennt dort ein

Feuer ?
Das kann nur der Sandhof fein ! — Sie erschrickt jäh und

sagt sich ans Herz . ( Fortsetzung folgt .)
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naten Zuchthaus und 100 RM Geldstrafe verurteilt . Wegen
der Höhe der Strase wurde Haftbefehl erlasien .

X Hohensolms . 27 . Nov . Seinen 91 . Geburtstag beging
der frühere Beigeordnete SLuvv .

X Rennerod . 26 . Nov . Eine der ältesten Bewohnerinnen
des Westerwaldes . Frau Ww . Kath . Neuhäuser , feierte ihren
94 . Geburtstag .

X Niederlaasphe . 27 . Nov . Beim Kinderspiel in einer
Scheune stürzte ein lOjähriger Junge durch eine Bodenklavve
vom Heuboden in die Tenne herab und erlitt lebensgefähr¬
liche Verletzungen .

— Rüsselsheim a . M „ 27 . Nov . Sn der Nähe von Rüßels -
beim geriet ein 14jähriger Mann unter einen Lastzug : er
wurde sofort getötet .

— Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Wie aus Bukarest gemel¬
det wird , gaben am Samstagnachmittag der deutsche Ge¬
sandte und Frau Fabricius einen Tee zu Ehren der Frank¬
furter Over . Mehrere Solisten und Orchesteimitglieder
brachten unter großem Beifall Musikvorführungen zu Gehör .
Dem Tee wohnten u . a . Außenminister Gafencu . der ehe¬
malige Provagandaminister Radian sowie sämtliche führen¬
den Persönlichkeiten des rumänischen Kunstlebens bei .

— Hanau , 27 . Nov . Sn der Nacht zum 21 . November
konnte nach einem begangenen Einbruchsdiebstahl der 41jiih -
rige Volksschädling Heinrich Haber aus Niedersimtern bei
Pirmasens auf dem Bahnhof Steinau verhaftet werden .
Der Schwerverbrecher hat bereits 21 Sabre Zuchthaus hinter
sich und kam erst am 22 . Mai d . 3 . wieder tn Freiheit . Er
befindet sich in Hanau in Untersuchungshaft . Die Staats¬
anwaltschaft Hanau ersucht alle Personen , die H . in den
letzten Wochen und Tagen gesehen haben , dies sofort der
nächst erreichbaren Polizeistelle oder insbesondere der Kri -
mlnalabteilung Hanau mitzuteilen , zumal mit allergrößter
Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist . daß der Verbrecher noch
weit mehr als die ihm einwandfrei nachgewiesenen und not¬
gedrungen auch von ihm eingestandenen sieben Einbruchs¬
diebstähle auf dem Kerbholz hat . Die Personalbeschreibung
Habers : 1,68 Meter grob , schlanke Gestalt , frisches , volles Ge¬
sicht ( doch ausgesprochene Verbreckerphysiognomie ) . dunkel¬
blondes Haar mit starker Stirn - und Nackenglatze . Bei
seiner Festnahme trug der Volksschädling einen braunen An¬
zug . einen hellbraunen Pullover mit Reißverschluß , gute
Schuhe und einen grauen Gummimantel .

— Neustadt ( Weinstrabe ) . 27 . Nov . Die Sustizpressestelle
des Oberlandesgerichts Zweibrücken teilt mit : Am 25 . No¬
vember 1939 wurde der am 10 . 3uni 1909 geborene Karl
Straßner aus Büdingen hingerichtet , der durch das
Soiidergericht Saarbrücken wegen Verbrechens wider die
Verordnung gegen Volksschädlinge zum Tode und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war .
Karl Straßner hatte am 26 . September und am £ Oktober
1939 in einem aus militärischen Gründen von der Zivil¬
bevölkerung freigemachten Erenzort geplündert .

finden ." , ,
Der Bub kommt bald zurück : „ Mutter , ich habe ihn

nicht gesehen . Alles ist still und ruhig . Nur die Läden sind
offen,

'
und beim Brunnen hat ein Säcklcin gelegen .

"

„ Er ist müde geworden vom weiten Weg
"

, erklärt die
Mutter ; „ wenn er erwacht , wird er es schon finden und
etwas davon nehmen .

" x

„ Und nachher , Mutter ? "

„ Morgen beginnt dem Herrgott seine heilige Woche . Da
arbeitet er und sorgt wieder selber für sich .

"

„ Das Gras steht schön hoch auf seinen Wiesen .
"

„ Sa , Bub . — Es wird jedem das Nötige zum Leben

gegeben ."

„ Sedem , Mutter ? "

„ Bei uns schon , Wilhelm . Vielleicht draußen in der Welt

nicht .
" >

„ Warum nicht . Mutter ? " .

„ Du überfragst mich , Kind . Das weiß ich nicht . Viele

hungern , viele frieren im Winter . Es haben es nicht alle

so gut wie du und dein Bruder . Wirst du das nicht ver¬

gessen ? "

„ Nein , Mutter .
„ Geh jetzt ! Du hast den freien Nachmittag verdient .

Tut nicht zu wüst . Tragt Sorge zu euren Kleidern . Wagt
euch nicht zu hoch in die Felsen empor !"

„ Gewiß nicht , Mutter ."

. Ähnlich klingt es auch in andern Häusern . Es liegt eine

seltsame Stimmung Über dem Dorf . Es ist nicht der herrliche
Sonntag allein daran schuld , nicht das steinige Land

ringsum , das aus dem wintergenährten Boden freudig keine

Halme und Blätter aufschießen läßt , Über allen Menschen

Zuchthaus für zwei Polksschädliuge
= Frankfurt a . M „ 27 . Nov . Der 32jährige Willi

Zingel , der Typ des asozialen Menschen , erhielt nut
14 Jahren seine erste Freiheitsstrafe . Bald nach Krregsaus -

bruch beging er zur Nachtzeit eine Seite von Schaukasten -

diebstählen . Seine Beute trug er dem 27jaörtgen , gleich¬
falls vorbestraften Mitangeklagten Rudolf Blum zu . der
sie zu Schleuderpreisen erwarb . Zingel erschwindelte ferner
in zwei Fällen Gepäck und andere Wertgegenstände und be¬
stahl auch einen Schlafkameraden in gemeinster Werie . Be¬
züglich der während der Verdunkelung verübten Einbrüche
behauptete der Verbrecher , die Waren von einer unbekannten
Frau erhalten zu haben . Er leugnete auch bei seiner Fest¬
nahme . Zingel zu heißen und gab sich als etu . in Rußland
geborener Javaner aus . Das Sondergericht in ^ rannuit
verurteilte Zingel wegen Verbrechens gegen § 2 der Verord¬
nung gegen Volksschädlinge vom 5 . 9 . 1939 , Rückfalldiebstahls
uni ) Betrugs zu 15 Jahren Zuchthaus . 10 wahren
Ehrverlust und Sicherungsverwahrung . Blum erhielt , wegen
Verbrechens gegen § 4 der Verordnung gegen Volksschadlinge
7 Satire Zuchthaus und 5 Satire Ehrverlust .

liegt heute ein ernstes Besinnen , ernster als an manchem

Bet - , Buß - und Gedenktag für alle Toten
Und doch wißen es nicht alle , sowenig Hemz etwas davon

wißen kann . '
, . , . ..

Leni hat heute die Kirche nicht besuchen können . Vor¬

gestern abend hat der Vater plötzlich über heftige Kopf -

fchmerzen zu klagen begonnen , und heute liegt er in hohem

Fieber krank danieder . Es ist keine erklärliche Ursache dafür

vorhanden , es sei denn , daß ihm die mannigfachen Auf -

Sen
der letzten Zeit geschadet haben . Niemand kommt

er in das neue Haus . Und Leni verlaßt es auch nicht .

Am Abend , wie der Vater etwas eingeschlummert ist , sitzt

das Mädchen am Fenster und blickt sinnend ins Land Der

Tag verlöscht ; es wird dunkel ; die Berge legen sich in

Schatten — ist es nicht so , wie Schauenberg gesagt hat .

„ Fräulein , 3hr werdet wohl manchmal an Eurem Fenster

sitzen unb hinausblicken zu den Drei Rastlosen . Tut das —

wenn es dann einmal soweit ist , rufe ich Euch : aber ich zeige

Euch auch mein Werk im Tal ; ganz gewiß werdet Shr dann

Euern Schritt nicht mehr bereuen ? *

Daran denkt sie auch jetzt . Sie sieht den Ort , wo der

Saumhof liegt . Er steht noch . Man will ihn vorerst Nicht

Scala - Variete . Doppel - Gastspiel : Schönheitstänzerin Heli
vennen rn ihren facher - und Schleiertänzen . Erikfon -
Brothers Meisterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

<rnm - Tyeater .
Ufa - Palast : „ Johannisfeuer "

.
Walhalla : „ Roman eines Arztes "

.
Stuf der Bühne : Wanda und Amand .

Thalia : „ Die fremde Frau "
,

jiilmpalast : „ Flucht ins Dunkel "
.

« Ich verweigere die Aussage **
.

Apollo : ,,^ich verweigere die Aussage " .
Urania : „ Der Edelweißkönig "

.
Luna : „ Fracht von Baltimore "

.
Olympia : „ Mädchen in Schanghai "

.
Union : „ Der Katzensteg "

.

Dorfes geht es ans Fragen .
, „ Wer hat ihn gesehen ? " wollen einige wißen .

Die Eltern geben Antwort .
Einige teilen den vom Pfarrer eingeschlagenen Weg

nicht ganz : „ Man hat die Leute ja förmlich darauf gelupft ,
daß sie es merken mußten ."

„ Das ist wahr
"

, antworten andere , „ aber gesetzt den

Fall , der Pfarrer hätte cs nicht getan und es entstünde nach¬

her ein Unglück , wer wollte daran schuld sein ? Setzt kann

keiner sagen , kein einziger , er habe es nicht gewußt . Und es

ist besser ^ die Zunge zu mahnen , ehe sie Böses getan hat .
Manches Maul ist schlechter als manches Herz ."

Aber an diesem Tage sieht niemand den Heimgekom¬
menen . Niemand würde wagen , jetzt ins

^ Mittagstal zu
gehen und wär ' s auch bloß am Sandhof vorbei .

Nur die Gemeindepräsidentin schickt ihren Buben Wil¬

helm und gibt ihm etwas mit für Heinz . Der Bub gehorcht

gern . Er fürchtet sich nicht vor dem Heimkehrer . Er sieht
ihn ja nicht einmal . Denn er macht es so , wie ihn die Mutter

geheißen hat : „ Wenn er nicht vor dem Hause ist , so legst
du alles auf die Türschwelle . Er wird es nachher schon

— Schlangenbad - Eeorgenborn . 27 . Nov . Am Mittwoch .
29 . November , kann Frau Emmy Ketter in körperlicher und
geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag feiern . , Die hock -

betagte hat sich durch ihre stete Liebenswürdigkeit einen
großen Kreis von Freunden erworben . Auch hat driau Ketter
durch ihre Tätigkeit im Schlangenbader Kurbetrieb — die
Subilarin beherrscht eine Reihe fremder Sprachen — wert¬
volle Dienste geleistet .

= Königstein i . T .. 27 . Nov . Ein 21jä6riger Schlosser
aus Mammolshain , bei in Königstein beschäftigt war . nahm
auf der Heimfahrt noch einen Freund auf seinem Fahrrad
mit . Bei der schnellen Fahrt auf der abfallenden Straße
verlor er die Gewalt über sein FahrrW , rannte zwei
Schwestern eines Kinderheims um und stürzte auf die
Straße . Er erlitt eine so schwere Verletzung , daß er am
nächsten Morgen im Königsteiner Krankenhaus starb . Sein
Freund und die beiden Schwestern wurden nur leicht verletzt .

— Koblenz , 27 . Nov . Der bereits fünfmal wegen Be¬
trugs vorbestrafte 45jährige Reinhold M a i aus Mainz -
Weisenau war für eine auswärtige Firma tätig . Er hatte
von einem Kinderheim in Bad Kreuznach einen größeren
Auftrag erhalten . Obwohl er keinerlei Inkassovollmacht
hatte , sprach er eines Tages bei der Heimleiterin vor und
bat um Zahlung von 835 RM . Die Leiterin gab ihm einen
Scheck , den Mai für seine tiriima quittierte . Das Geld
lieferte er jedoch nicht ab , sondern steckte es in die eigene
Tasche . Er wurde jetzt vom Gericht zu einem 3ahr zwei Mo -

Dei Helle Sunitag liegt über dem Land , wie die Glocken

zum Gottesdienst rufen . Der Tag könnte nicht schöner sein .
Aber heute liegt unruhige Erwartung über dem Bergvolk
von Rychenberg . Zwar ist äußerlich alles wie sonst . Die
Glocken haben ihren alten Klang : die beiden Häuflein der

Frauen und Männer säumen wie sonst beide Seiten der

Straße , auf die * der Pfarrer jeden Augenblick des Weges
daherkommen muß . Bärwart sitzt droben an der Orgel und

greift in die Tasten . Er weiß vielleicht als einziger von
allem noch gar nichts . Die letzten Bubenschuhe klappern die

steile Emporetreppe herauf . Und doch ist alles anders . Die
Mienen der Männer sind härter als gewöhnlich , die Frauen
rutschen unruhig in ihren Bänken während der Predigt . Die

Spannung steigert sich bis zum Schlüße . Nun erwarten alle
das Amen . . Aber Wackernagel spricht es noch . nicht aus —

er blickt lange und eindringlich auf die versammelte Ge¬
meinde ; kein Gesicht läßt er aus ; alle bekommen einen Herz¬
schlag lang feinen klaren , gütigen Blick zu spüren . Am

längsten verweilen seine Augen droben auf der Empore . Erst
jetzt beginnt er zu reden : „ Liebe Gemeinde von Rychen¬
berg ! Nur die große Sorge um mein und euer Gewißen ist
es , die mich heyte , ganz gegen meine Gewohnheit und eure
Erwartung , zu einem besonderen Schluffe zwingt : Es hat
sich heute einer in unser Dorf und in unsere gemeinsame Hei¬
mat zurückgefunden . Ein schwerer Weg liegt hinter ihm . Ein
noch schwererer liegt vor ihm . Bevor wir , eingebildet und

unbedachtsam , wie wir alle zu gewissen Zeiten sind , etwas

begehen , was nie mehr gutzumachen wäre , bitte ich euch alle, -

nicht ein hartes Gericht auf den Heimgekommenen zu legen .“

Totenstill ist es geworden . Wackernagel setzt ‘ einen

Augenblick aus . Dann
'

hebt er lächelnd seinen Kopf und

schaut von der Kanzel hinüber zu der versammelten Dorf -

jugend von Rychenberg , ehe er weiterfährt und schließt :

„ Euch aber , liebe Kinder , euch bitte ich , die ihr des Lebens

Härten und Wege noch nicht kennt , macht euch keiner Schuld
fehlbar , wenn ihr ihm begegnet . Er hat feine . Tat nach
menschlichem Ermeßen gesühnt . Verhärtet ihn nicht , verletzt
ihn nickt , und es wird euer und sein Segen sein . — Amen !"

Niemand blickt den Pfarrer in diesem Augenblick an . Er

sieht mit segnend erhobenen Händen lächelnd auf seine Ge¬
meinde .

Dann entläßt er das Bergvolk . Dunkel stehen bie
Männer und Frauen in ihren Bänken . Ein inneres Licht
liegt auf seinem Antlitz , wie der Pfarrer bas Kirchenschiff
durchschreitet . Aber auch nachher , wie alle Erwachsenen die
Kirche verlaßen haben , gibt der Schulmeister kein Zeichen .
Die Mädchen und Buben warten bis die Orgel verklungen
ist . Da erhebt sich Bärwart und läßt zuerst seinen Blick ein¬
drucksvoll über die Kinderschar schweifen .

Alle schauen zu ihm . Sein Wesen ist voller Güte , wie
er die Frage an sie richtet : „ Nicht wahr , ihr habt den Herrn
Pfarrei verstanden ? "

Die Kinder nicken . Einige tun es mit großem Ernst und
Eifer .

Er gibt sich damit nicht zufrieden .
„ Nicht nur gehört habt ihr es . Nein , jetzt müßt ihr es

befolgen . Das erwarte ich von euch allen ."

, Nach dieser Ermahnung entläßt er . .
Leiser als sonst steigen die Buben unb Mäbchen bie Treppe

hinunter . Leiser als sonst zieht Bärwart den Rolladen über

feinen Orgeltisch . Wie er als allerletzter ins Freie tritt , steht
kein einziger Mensch mehr auf Zer Gasse .

Aber daheim in den Stuben und in den Küchen des

Ein neugeborenes Kind ermordet , Vor der Trierer
Strafkammer hatte sich die 20iährige Cacilia , Reiblinger
aus Beurig ( Kreis Saarburg ) wegen vorsätzlichen Mordes
an dem neugeborenen unehelichen Kinde ihrer 27lahrigen .
Schwester zu verantworten . Das Gericht sprach gegen die An¬
geklagte die Todesstrafe aus . Gegen . die Schwester als
Kindesmutter wurde wegen ihres Einverständnisses zu dem
Verbrechen auf drei Jahre Gefängnis unter Anrechnung der
erlittenen Untersuchungshaft erkannt .

Brand ans einem Schifssnenban . Aus Odense in Däne¬
mark wird gemeldet , daß auf einem Schiffsneubau für die
Holland - Amerika -Linie Samstagmittag ein Feuer entstand ,
bei dem nach den bisherigen Ermittlungen ein Arbeiter ums
Leben kam und etwa zehn Personen Brandwunden oder
Rauchvergiftungen erlitten . Der Schaden , den das Feuer an
dem 10 000 Tonnen großen Schiff angerichtet hat , ist be -
deutend .

8ld )t Arbeiter in Italien verschüttet . In der Nähe von
Eallicano bei Lucca stürzte ein Stollen für die Wasferver -

Äg des großen Elektrizitätswerkes in Pian della Rocca ,
t noch gearbeitet wurde , in einer Läng « von 200 Meter

ein . Hierbei wurden acht Arbeiter verschüttet . Nach stunden¬
langen Rettungsversuchen konnten die verunglückten Ar¬
beiter nur noch als Leichen geborgen werden .

Ranschgifthiindlerbande verhaftet . Der Belgrader Poli¬
zei gelang es , eine Rauschgifthändlerbande festzünehmen , an
deren Spitze — wie nicht anders zu erwarten — ein Jude
namens Weinberger stand . Die Bande hatte versucht ,
ein Kilogramm Heroin an den Mann zu bringen .

Theater • Kurhaus • Film 3
Deutsches Theater . Montag . 27 . Nov .. 19 — 21 .45 llhr : „ Der

Stabstromveter "
. St .- R . B 12 . — 3 ) i e ns t a g . 28 . Nov .,

„ 19 — 21 Uhr : „ Don Juans letztes Abenteuer "
. St .-R . G11 .

Reudenr - Theater . Montag . 27 . Nov ., 20 — 22 .10 llhr :
»Der Etgvv .enhase "

. Dienstag . 28 . Nov .. 20 — 22
Iw : ® afth )iel ber parodistischen Zeitbühne „ Die 8 Ent -

ö fesselten : „ Sand aurs Herz . . . ? “
.

Kurhaus . D re ns t ag , 28 . Nov .. 16 llhr : Konzert . Lei -
tuns : Ernst Sckalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst
Sckalck .

Bruunenkolounabe . D i e n s t a g , 28 . Nov ., 11 llhr : Schall¬
plattenkonzert .

Schallplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

WeltLexikon1939
mit neuestem Atlas . Eine Höchstleistung I
53000ettd ;to6rtet aus 2700Tertspa » en . 2000 Abbildung . u . farB .
Tafeln . 42 Landkarten (neue Grenzen ) und Register mit
15000 Ortsnamen . 2 statt 1 Leinenbände mit Goldvrägung für
nur 12 . 50 RM . Um dies ausschlutzreichc und nützliche Volks¬
buch jedem zngängig zu machen , liefern wir es zunächst ohne
Geld zu Monatsraten von nur 2 RM . Stof Wunsch s Tage

zur Ansicht , daher ohne Risiko . ErsMUmgsort Halle/2 .
Pestolozzibuchhandlunq , Halle/S . » Abt . 86

VERLOBTE Holen Sie sich , bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
yegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
'SCiiE BUCHDRUCKEREI

Ta gblatt - H aue

/ ÄlkiTl d'e
/ ^ S° belK ° Pf- 0NUng - ■

a» . RM - sZ |

Wollen Sie täglich etwas
Liebes ins Feld schicken ,

über das Ihr Angehöriger sich bestimmt
herzlich freut , dapn beauftragen Sie uns ,
ihm jeden Tag das Wiesbadener Tagblatt
zu senden . Das kostet nur RM 2 . — im
Monat . — Tun Sie es aber bitte gleich !

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener Tagblatt

an

Feldpostnummer

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .- wollen
Sie bei mir kassieren lassen .

Besteller

Wohnung

Die Qualitäts - Zahnpaste

Chlorodont
wirkt abends am besten



Montag , 27 . November 1939Wiesbadener Tagbiatt

2. MW NMslottelie

9

MietgeWe

Bestellungen nehmen di « Obengenannten jeder -
Der Verlag .zeit entgegen .

gegangen .

im Alter von 75 Jahren von langem schwerem

3 sich in die himmlische

reriniMgeii

iiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii

Untemdjt

Hllllllllllllllllllllllllllllllllll'lll

flmiliche bekonntmochungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

In tiefer Trauer :
Johanna Neuser .

Wiesbaden - Rambach , den 25 . November 1939

Platter Straße 1

Saarbrücken

z . 2 . Oberoellmar
(Minter der 3 <irche6

stiller Trauer :

Hedwig Dillitz , Wwe .

Familie Rudolf Deucker

Familie Ludwig Wirth

Familie Hugo Deucker

Wiesbaden , Grenghausen , 24 . Nov . 1939

Römerberg 27 IN

Die Einäscherung findet Dienstag , 28 . Nov .
um 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt ;

Habelmann

Mauritiusstr . 14
( Nähe Vereinsbank )

Oelbermann

Bahnhofstr . 15
( Nähe Hauptpost )

Lager - und

Arbeitsräume

2 arofte belle .
mit Wall . . Gas
und Licht , zum
1 . Januar 1940

zu vermieten
Bismarckring 17

1 rechts .

Saarbrücken

z . 2 . Wiesbaden
Heiterste . 1

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

Die Erneuerungslose 2 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 1 . Klasse zum ^planmäßigen Erneuerungs¬
preis ( 1/8 = RM 3 . — ) , bis

Freitag , den 1 . Dezember 1939

abzufordern .

Herde

Gasherde

E . Kern

Adelheidstr . 28

( Nähe Adolfsallee )

Glücklich

Gr . Burgstr . ,14
( Nähe Schloß )

( KMMe

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit kauft
E.WULF,Goldschmied

Langgasse47
G.B. C 28I65

Leere Zimmer
und Mansarden

nach dem Roman „In Kemi lag das Hochzeitskleid
"

• » von Hans Heise

mit Eugen Klöpfer , Elisabeth Reich

Kurt Fischer - Fehling , Elisabeth Wendt

Karl Dannemann , Axel Monje

Wiesbaden -Schierstein
Wallufer Straße 6

»
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem

28 . November 1939 , nachm . 3 Uhr , statt .

Im Kampf mit den Begierden schranken¬
loser Leidenschaften erringt sich eine junge

Frau ihr Liebesglück .

Ohre Verlobung geben bekannt

Grna Zapp
Qert Staudt
27 . November 1939

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 28 . November ,

um 14 .30 Uhr von der Leichenhalle auf dem Friedhof in

Wiesbaden - Rambach aus statt .

Mein lieber guter Mann , Schwager , Onkel

und Cousin

Berthold Neuser
ist heute im Alter von 51 Jahren von uns

stellt ein

Salon Jacobshagen
Kranzplatz , Telefon 25291

In Vorort
Wiesbadens sch.

3 - 4 =3im . =® .

zu am ., mit Bad
Heiz . . Obstgart .

M . Stützet .
Niederwallui .

Pflänzerwea 5 .

Wer ert . Unter¬
richt im

Maichinen -
SdnciK ? Ang .
S . 578 T .-Ver '

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
37 Taunusstr . 43 / Ehestandsdarlehen

2 möbl . Zimmer
m . Kochgel . sucht
sofort Beamten -
samilie . Ang . u .
S . 578 T .-Verl .
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H . Krieger
Marktstraße 9 • Telefon 26331

Arbeitskräfte gesucht
zur Beseitigung
von Schnee und Eis im Winter .

Zu melden bei

Verwaltung städt . Miethäuser
Dotzheimer Str . 9 , Zimmer11

IIIIIIIIIIIH ^
Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

Ift in

W . - Dotzheim
direkt iu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Schlageterktrah « 247

Die Deutsche Arbeitsfront
'

= NSG . „ Kraft durch Freude “ =

KREIS WIESBADEN

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann , guter Vater ,
Schwiegervater und Opa , Bruder , Schwager
und Onkel

J . Freund
Kriegsbeschädigter 1914/16

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Freund nebst Angehörige

Schöne IVäscfyetrutjen
und doch nicht teuer

bei Heerlein Goldgasse 16

das Rohrm .-Spezial - Haus seit 1836 .

Dienstag , den 28 . November 1939

Gastspiel des

Salzburger Marionetten - Theaters
im kleinen Saal des Kurhduses

Immer lustig sein
heißt ohne Beschwerden
sein ! Bei schlechtem
Stuhlgang nimm Dr .
Burchards Perlen , lle
wirken angenehm . 50
St . 85 Psg .. 120 St .
M . 1 .80 .
Drog . Minor , Ecke
Schwalb .u . Mauritius -
strahe / Drog . Roedler .
Langgalle 23 / Drog .
Sauter,Oranienstr .50 /
Drog . Seyb . Rhein -
strafte 101 / Drog .
Siebert . Marktstr . 9 /

.Drog . Tauber . Eck «
Moritz - und Adelheid -
strahe / Reformhaus
Meyrer , Rheinstr . 71 .

Spinnstoffe und Schuhwaren .

Die wegen der Vorbereitungen zur Ausgabe der
Kleiderkarten vorübergehend geschlossenen Ausgabe¬
stellen für Spinnstoffe und Schubwaren in Wtes -

baden - Alt und den eingemeindeten Stadtbezirken
werden ab Donnerstag , den 30 . November 1939 , für
die Beantragung von dringenden Bezugschernen
werktäglich von 11 — 12 % Uhr in beschränktem Um¬

fange wieder geöffnet .

Da es vor allem darauf ankommt , die Reichs¬
kleiderkarten sobald als möglich zur Verteilung zu
bringen , können nur ganz dringend « Anträge aut
Ausstellung von Bezugscheinen für Schuhe Winter¬
mäntel . Haus - und Bettwäsche , sowie ArbeUs - und
Berufskleidung entgegengenommen werden . An¬
träge dagegen , die sich auf Gegenstände beziehen ,
die in der Reichskleiderkarte berücksichtigt sind ,
müllen unterbleiben , weil die in Kürze zur Ver¬
fügung stehende Reichskleiderkarte die Möglichkeit
unmittelbaren Einkaufs ohne besonderen Bezug¬
schein gibt .

Für die Abfertigung der Antragsteller gilt die
seitherige Buchstabeneinteilung : auch müssen die
Antragsteller sich wie bisher durch Vorlage ihrer
Näbrmittelkarte ausweise « .

Wiesbaden . 25 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschastsamt .

Zur Aufführung gelangen :

16 Uhr : , . . .
„ Der Diamant des Geisterkomgs

“

Zauberspiel in 2 Akten (7Bildern ) von Ferdinand Raimund

Eintrittspreis : Jugendliche RM 0 .3Ö, Erwachsene RM 0 .50

20 Uhr :
’

„ Bestien und Bastienne “

komische Oper in einem Aufzug von W . A . Mozart

Hierauf : „ Columbine “

Puppenspiel in einem Aufzug von Hans Seebach

Hierauf : „ Wolfgang und der Selchermeister “

Heitere Szene aus Mozarts Jugend von : Hans Seebach

Eintrittspreis : RM 0 .60 und RM 0 .80

Karten in der Verkaufsstelle , Luisenstraße 41, . Laden

und an der Kasse .

||| Junge tüchtige

Friseuse

Dienstag , 28 . Nov . t

Mittwoch , 29 . Nov . J 20 Uhr

Donnerstag , 30 . Nov . J

3 tägiges Gastspiel
der parodistischen Zeitbühne

MSkntfeffeltm
in ihrer neuen heiteren Szenenfolge

fitmH aufs fien
Deutschlands größter Gastspiel - Erfolg !

Lachen am laufenden Band

Es hat dem Herrn gefallen , unseren lieben Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Philipp Deucker
Tünchermeister

Ein Film , erfüllt von Schick¬

salen , die das Beben , schrieb !

Sch . möbl . Zim .
zu verm .. eventl .
Mittagstisch ob .

Kochgel .
Karl -Ludwig -

Strafte 4 . 3 r .

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .

Kleine Schwalb .
Strafte 61 . 1 r .

WMeilea
liefert in bester Ausführung
F . Häusler . Moritzstr . 60 . Etage ,

ItESIIIEliZ -

THEATER

StelleWWk

| MSnulitz« Personen |

| üanfmnn . Personal |

Tüchtiger ölt .
Herr

sucht Stelle für ,
Jnkallo u . leichte

Büroarbeiten .
Ana . u . S . 577
an T .- Verl . erb .

Berufst . Herr s.
möbl . Zimmer
( Dauermieter ) .

Ang . u . E . 578
an Tagbl .- Verl .

Sep . möbl .
Zimmer

sofort gesucht .
Ana . mit Preis
u . TD . 578 T .- V .

Haus- Mi
KOMM

sofort gesucht

Hotel Union
Neugalle 9 .

. Tüchtiges
Küchenmädchen

z . 1 . 12 . gesucht .
Franks . Str . 34 .
Suche unabhäng .
Frau , ev . Klein¬

rentnerin , die
mein 2j . Kind
mitversorgt und
etw . Hausarbeit
verr . Ich biete
etwas Taschen¬
geld . Kost und
Zim . m . Zentr .-
Heiz . Ang . unter
F . 577 T .-Verl .

Ehrl . zuverl .
Putzfrau

für täglich sofort
gesucht

Bismarckring 3 ,
2 links .

\ Männliche Personen j

gertretnngen

Mtreter (in)
m . Wandergew .
u . Brivatkundsch .
für Weihnachts -

auftr . gesucht .
Ang . u . E . 575
an Tagbl .- Verl .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, evtl ,
ditonvm , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dein Arbeitssuchenden
znriik̂ zusenden.

Der Verlag .

Kulturfilm und Fox - Wochenschau

4 . 00 6 . 15 8 . 30

Thalia
Jugendliche,nicht zugelassen . StMMSMr j

Weibliche $ erfonen
~~

j

Mfimn . Personal |

Gewandte
Verkäuferin

aus d . Lebensm .-
Branche fof . gef .
Ang .E . 578 T .-V .

SewerblichesPersönä ^

HMD
das auch etwas

Sausarbeit ver¬
richten kann . »es .

Santen =
Drifter - Salon

Sckövvler .
Kl . Burgftr . 1 .

HansMsonal |

Mädchen
oder Krau

für kl . Eeschäfts -
haush . sof . ges .
Bäckerei Kvritz ,
Wörthstrafte 3 .

Für Küche und
Haus sofort

IW . MW
gesucht

Luisen - Case
Luisenstrahe 49 .

Haus
mit 8— 10 - Z .-Wohn ., Zentralheiz . .

flieh . Waller , in schöner Lage , zum

1 . 1 . . eventuell später zu kaufen

oder zu mieten gesucht . Angebote

unter 3 . 578 an den Tagbl .- Verl .

Leiden zu erlösen und zu

Heimat zu nehmen .

In

Familie

1 gr . Zimmer
leer oder möbl . ,
evtl . geg . etwas
Arbeit zu verm .
Oranienstr . 13 ,

2 links .

Leeres Mani .-
Zim ., Weitend ,

zu verm . 8 RM .
Zu erfragen im
Tagbl .-Dl . Gm

Werde Mitglied
der NSV .

Luisenftr . 5 . 2 r .
mbl . Mans , z. v .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strahe 10a , 1 .

In gepsl . Hause .
Bahnbofsnäbe .
Zentralbxizung ,

gut möbl . Zim .
zu verm . Grill -
parzerstrahe 1 .

Möbl .
Wahnicklaszim .

( 2 Betten ) mit
Pension sofort

zu verm . Iabn -
itrahe 14 , Par «

Ziehung : 2 . Klasse 8 . und 9 . Dezember 1939

Neu kauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬

preis empfehlen in allen Abschnitten die
Staatl . Lotterie - Einnahmen :

MMS

| Privat - Perkwfe j
Getrag . la rein¬
seiden ges . rein -

woll . Jackett
42er , zu verkauf .
Wallufer Str . 3 .
3 . St . Bes . 11 — 2

Emaill .
Badewanne

Gasbadeofen
2 Küchenschränke
Eash , mit Tisch .
. 2 Bettstellen

Wascht . . 2 Nacht¬
schränkchen mit
Marmor zu vk .
Näh . im Laden
Saalgasse 4 .

Kinderbett
m . Matr . . Kind .-
Klaovwagen zu
verkauf . Emser
Strafte 50 , Lad .
Kindersportwag .
mod „ gut erh . ,
12 RM . zu » eit .

Halm , Adler -
str . 66 , Hth . P .

Regale und
Theken sehr bill .
zu verk . Zu erfr .
Tagbl .- Vl . Gl
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